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Die Vorbereitung der Serbslsession des Reichstags.
Im parlamentarischen Vorfeld .

m . Verlin , 6 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ tung .) Ob der Reichstag am 17. Oktober zu einer kurzen Vor -

^ bsttagung zusammentritt , ist noch immer unsicher . Das hängt

^
>n dem Tempo ab , ; n dem der Reichsrat die Beratungen über da ?

Schulgesetz abwickelt . Tatsächlich sind wir schon mitten in den Vor -

^ ereitungen für die Herbstsession . Am Mittwoch hat
kullvrpolit ' sche Ausschuß der Zentrumsfrak -

des Reichstag ? und des Landtags getagt , um zunächst einmal
fle Anträge der Länder durchzusprechen . Am Freitag wird die
" zialdem akratische Reichstagsfraktion tagen . Für
; rt Samstag sind Schon zweimal verschobene Besprechungen

Jüchen dem Zentrum und den Deutschnationalen
'
^ r die Verhandlungen der Richtlinien angesetzt , und schließlich

^ nen ja auch die endlosen Debatten in den Kabinettsberatungen
D« r Cyefbesprechungen , die seit Beginn dieser Woche ein¬
sieht haben , dem gleichen Gegenstand , die Arbeiten des Reichstags
""Zukurbeln .

Uebrr die Besoldungsvorlage , aber vornehmlich über
. Behandlung der Altpensionäre herrscht innerhalb des Kabinetts
"nmcr noch keine Klarheit . Es sieht aber im Augenblick so aus , als

der Reichssinanzminister sich im Kabinett mit seiner Auffassung
LUchVtzen wird , daß die Altpensionäre in der Bemessung ihrer Be -

besonders b . handelt werden und nur einen Durchschnittszuschlag

Wommen . Daneben spielen natürlich die Verhandlungen über das
^ - rfahren dir finanziellen Lastenverteilung eine große Rolle ,

die wieder das Schicksal des Steueroereinheitlichungsges tzes ge-

Kunden ist. Auch die Behandlung der Auslandsanleihen

^
' ängt auf eine Neuregelung hin . die gemeinsam mit dem Reichs -

.̂ Presidenten erfolgen soll. Sie wird vermutlich eingestellt auf
° >nc Reorganisation der beim Finanzministerium eingerichteten Be -
^a>ung : stelle für Ausländsanleihe , deren Zusammensetzung geändert

Werden soll. Sie wird außerdem neue Richtlinien bekommen und
vermutlich worden ihre Befugnisse erweitert werden , so daß künftig -
^ in peinliche Zwischenfälle , wie mit der preußischen Amerika -Anleihe
vermieden werden .
. Diese Fragen sind so dringend , daß die Zeit des Kabinetts in

^ " nächsten Tagen vollständig damit aufgezehrt wird . Unter diesen
^ ständen ist die Außenpolitik auf die nächste Woche
' u t ü & g e st e 111 , erst dann kommt d ?r Reichsaußenminister dazu ,

Deutschlands außenpolitische Stellung zu referieren .

Vollsitzung des Reichsrales.
. ^ Berlin , 6 . Okt . lFunkspruch . ) Der Reichsrat hielt am
>. o >l :ler5tag abend eine öffentliche Vollsitzung ab . Mit den

ungsänderungen des Revisionsverbandes der sozialen Bau -
triebe in Berlin erklärte sich der Reichsrat einverstanden . An ? e-

Aminen wurde ein S. Gesetz zur Abänderung des Reichsversoraungs -

^ .ct-'cs und anderer Versorgungsgesetze . Die Novelle enthält Haupt -

j
®?^ ich Bestimmungen über Rentencrhöhungen und zwar für Leicht -

^ lchädigte stärkere Erhöhungen als für Schwerbeschädigte . Der
. -^ chsrat nahm weiter eine Entschließung an . worin die Bereit -
i . H.18 von 15 M llionen zur Erziehungsbeih lfe für Kriegerwaisen
jjl - ^üßt wird . Die Reichsregierung wird ersucht , die Entscheidung
Uder die Gewährung dieser Beihilfen nicht den Versorgungsbehörden ,
•° n:öerrt den LaNdesfürforgestellen zu übertragen .

Zwischen FöderalismüS und Unikarismus.
(

w . Berlin . 6 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
° 'wng ) Die lebhafte Erörterung über die Wechselbeziehungen

^
^ i .chon Reich und Ländern in der Oessentlichkeit ist nicht ganz un -

p ' iiijrltcf), denn sie führt leicht dazu , die ganze Angelegenheit in ein

Asches Fahrwasser zu bringen . Föderalismus , Unitarismus sind

^
'Ute schon Schlagworte im politischen Meinungskampf geworden ,

£ ,
" ter denen sich jeder etwas verschiedenes denkt . Wird also das

Problem auf diese Formel gebracht , dann ist es eigentlich unvermeid -

J,®1' daß der Kampf sich verzettelt und an Stelle einer grundsätzlichen

Aussprache ein politischer Zwang entsteht . Man soll doch nicht ver -
C°lien, daßderAnsgangspun ktder ganzen Aussprache
. ' k f i n a n z i e l l e Not der Länder ist. Sie sind nachgerade
,n eine Zwangsjacke hineingedrängt , die ihnen Luft und Bewegungs -
ircih ^ t raubt . Deshalb ist auch von ihnen die Anregung zur Ein -
Illing emes Ausschusses ausgegangen , während die Reichsregierung

w längeren Arm des Hebels sitzt und zur Not die Entwicklung ruhig
° °warten kann .

Wer aber die Dinge nüchtern beurteilt , darf sich der Erkenntnis
' cht verschließen , daß eine Lösung der Schwierigkeiten

ß
a chder grundsätzlichen Seite heute nicht zu errei -

K,l n
V1, dazu sind die sachlichen Gegensätze viel zu groß . Bayern

.' ■% diese Lö ' ung in einer verstärkten Revision der Weimarer Ver -
>!ung , die den Ländern ihre Finanjfreiheit zurückgibt . Prcuß .' n

noch weiter gehen und den deutschen Einheitsstaat anstreben ,
eine ist in der Gegenwart ebenso unmöglich wie das andere .

? ZU sind die Mehrheitsverhältnisie im Reichsrat wie im Reichstag

^
cht angetan . Es kann aber deswegen doch nichts schaden, wenn in

Ausschuß alle Möglichkeiten einmal leidenschaftslos durch -
« Krochen werden . Das Ergebnis wird aber in jedem Falle sein ,

ug radikale Mittel nicht angewandt werden können . Die einzige' ' ^glichkcit liegt also im Kompromiß , das wenigstens der Zu -
. Nft den Weg nicht verbaut , und deshalb sehen wir die praktische

p
c Metzung ves Ausschusses in dem Versuch einer Rationali -

i >n ^ n g der Verwaltung . Darüber sollte sich sehr rasch

p
" Einverständnis erzielen lassen , da die Gesamtheit unseres Ver -

^. - " Ungsapparates mit dem Nebeneinander von Reich , Ländern und

^ meiuden h ^ule viel zu teuer ist und gewaltig gespart werden kann ,
' »»

. icder Leerlauf und jedes überflüssige Nebeneinanderarbeiten

Un̂ ^ en wird Unsere Verwaltung ist erheblich überorgan siert ,

farirf» diesem Uebelstand zu steuern , sind bishcr immer
angesetzt gewesen , weil sie darauf eingestellt waren , Beamte

abzubauen , anstatt daß sie zunächst einmal die überflüssige Arbeit

beseitigten , die von den Beamten geleistet wurde . Wenn man also
den Finanzausgleich mit dem Gedanken eines Verwaltungsausgleichs
verkoppelt , dann wird vielleicht noch am ehesten der Ausschuß die

größten Note der Gegenwart abstellen können . Alles andere muß
der Zukunft und einer pfleglichen Behandlung überlassen werden .

Der deutsch -südslawische Kandelsverlrag
* Berlin , 6 . Nov . (Funkspruch .) Wie wir erfahren regelt der

heute in Berlin unterzeichnete deutsch-jugoslawische Handelsvertrag
die Handelsbeziehungen zwischen Deutschlaud «Kid Jugoslawien nun »

niebr grundsätzlich und endgültig auf der Basis der M e i st b e g ü n «

st ig u n g. nachdem dies bereits 1921 durch ein Provisorium festgelegt
worden war . Tie Zollabreden halten sich jedoch nur in engen Gren -

zen . Tie deutsche Aste ". st f<chr kurz , die jugoslawische umfaßt 40

Positionen . Der Vertrag ist auf zwei Jahre abgeschlossen und tritt

20 Tage nach Nebergabe der Ratifikationsurkunde in Kraft . Er kynn

sechs Monate vor Ablauf gekwridiat werden Die deutschen K on -

Zessionen beziebon sich in der Hauptsache auf landwirtschaftliche
Erzeugnisse und zwar u . a . ottf Mais , Roggen und Fische . Die

jugoslawischen Augestlindniss « ve,t «h«n sich w der
Hauptsache auf deutsche Fertigwaren und zwar u. a . «nis Arznnwaren ,
Bleististe , Oberleder usw . u . a. auch auf Textilien ,

Neben dem Handelsvertrag ist ein N i e d e r l a s f u n g I a 6 *
kommen unterzeichnet worden , dah alle diesbezüglichen Fragen
regelt .

Der Memeler Landlag eröffnet.
V .T . Königsberg . 6 . Oft . (Drahtmeldung wnsereS Berichterstat¬

ters .) Der neugewäblte memelländische Landtag ist heute vormittag
10 Uhr 15 Minuten durch den Gouverneur des Memelgebietes M er -

khs eröffnet worden . In der Eröffnungssitzung wurden gewählt :

Zum Präsidenten des Landtages von D retzler fMemclländ '.scbe
La -ndwirischaslSpartei ) mit 22 von 27 abgegebenen Stimmen ; zum
ersten Vizepräsidenten Meier (Memell . Volkspartei ) , ebenfalls mit
22 von 27 abgegebenen Stimmen ; zum 2. Vizepräsidenten Bert -

schus (Sozialdemokratische Partei ) mit 21 von 27 abgegebenen
Stimme »». Zu Schriftführern wurden gewählt ein Mitglied der Me -

melläudifchen Volkspartei und zwei Landwirtschaftsparteiler . Die

drei Litauer enthielten sich der Stimme .

v 1230" in Lissabon gelandetn
Vor dem Weilerflug

nach den Azoren .
Der Grund für die Notlandung .

m. Berlin , 6 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach Mitteilungen der Flugleitung in Norderney ist das

Flugzeug 1230 heute wieder ausgestiegen und bereits in Lissa -

bon gelandet . Bon hier wird nun der Weiterslug zu den

Azoren stattfinden .
Ueber die Notlandung nördlich von Lissabon liegen jetzt

nähere Mitteilungen vor . Darnach hatte v 123» mit recht heftigem
Gegenwind auf der Fahrt von Amsterdam nach Lissabon zu kämpfen ,
fo daß das Flugzeug nickt rechtzeitig vor Anbruch der Dunkelheit an

seinen Bestimmungsort gelangen konnte . Der Pilot Loose glaubte
infolgedessen richtiger zu handeln , wenn er vorzeitig niedergehen
würde , zumal plötzlich ein sehr dichter Nebel auftrat . Dadurch

entstand natürlich die Gefahr , daß die Maschine in der Dunkelheit
über Lissabon gegen Schornsteine oder Telegraphendrähte hätte

stoßen können . Infolgedessen schritt man aus der Höhe von Eap Roca

zu einer Notlandung . Das Flugzeug ging aber nicht , wie ursprünglich
gemeldet wurde , auf einen kleinen Fluß , sondern auf dem Meere

nieder . Da die See sehr unruhig war , drohte das Flugzeug in die

Nähe von Klippen zu geraten - Die Bevölkerung von Santa Cruz , die

an den Strand geeilt war , erkannte sofort , daß der Apparat unter

diesen Umständen au den Felsen zerschellen würde . Man schwenkt«

Fackeln , zündete am Strand Feuer an und gab Flintenschüsse ab , um
die Aufmerksamkeit der Besatzung zu wecken . Mehrere Fischerboot «

eilten hinaus , die dann auch das Flugzeug an eine ruhige Stelle

schleppten . Der Pilot Loose begab sich darauf an Land , wo er einig «

Depeschen aufgab . . ,

Aeberschwennnnngen am Niederrhein.
TU . Cleve , 0. Okt . Das in den letzten Tagen ständig steigende

Wasser des Rheins hat die Niederung bei Cleve -Calcar und Tanten
teilweise überschwemmt . Die Schleuse am Spoy - Kanal , die den

Wasserdruck des Rheins auf den Kanal ableiten soll, ist durch das

starke Anschwellen des Wassers außer Wirksamkeit gesetzt. Am Unter -

lauf des Spoys - Unterhalbkanals stehen die Wiesen bis zu den Aus -

läufern des holländischen Reichswalhes meilenweit unter Wasser .

Parteitag d?r englischen Konservativen
Um die Oberhausresorm .

Aktives Wahlrech ! für Frauen vom 2l . Lebensjahr an
v.l ) . London , fi . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Iahreskonferenz der konservativen Partei hat heute in Eardiff
begonnen und wird bis morgen abend dauern . Es sind über 2500
Delegierte anwesend , darunter sehr viele Frauen . Eine der ersten
Resolutionen , welche zur Beratung gestellt wurden , bezog sich auf
die große Anzahl von Delegierten . Es wurde ausgeführt , daß . wenn
man so wie bisher fortfahren wolle mit dieser großen Anzahl von
Delegierten , alle Versammlungen demnächst in London stattfinden
müßten , weil keine andere Stadt genügend Platz für eine so große
Anzahl Delegierte haben würde . Der Antrag wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt . Man hat berechnet , daß über 500 Politiker im
Hinblick auf die Konferenz in Eardiff eingetroffen sind.

Die erste politische Frage , welche disputiert wurde , war die der
Reform des Oberhauses . Der Abgeordnete Major K in -
d e r s l e y stellte einen Antrag , welcher die Regierung aufforderte ,
die Reform des Oberhauses unter allen Umständen noch während
der Lebenszeit des gegenwärtigen Parlaments durchzuführen , um
irgendwelche revolutionäre Unternehmungen seitens einer eventu -
eilen Labourregierunz unmöglich zu machen . Lord London -
d e r r y sprach dagegen und erklärte , die Regierung habe die Frage
der Oberhausresorm nur aufgeworfen , damit sie debattiert werden
könne . Aber es sei nicht genügend Einigkeit vorhanden , um den
Plan durchzuführen . Merkwürdigerweise wurde aber der erste An -

trag mit überwältigender Niehrheit angenommen , und nur vier
Stimmen wurden dagegen abgegeben . Dann folgte eine Debatte
über die landwirtschaftlichen Probleme . Der Minister
für Landwirtschaft erklärte , in diesem Jahre seien die finanziellen
Verhältnisse in London noch so schlecht , daß ein finanzielle Hilfe nicht
gegeben werden könne , aber die Regierung hoffe , daß das im nächsten
Jahre besser sein würde .

In der Nachmittagssitzung wurde ein Antrag , den Frauen
das aktive Wahlrecht vom 21 . Jahr an zu geben , mit
gewaltiger Mehrheit angenommen , und ein Antrag , das Alter auf
25 Jahre zu erhöhen , wurde mit ebenso großer Mehrheit abgelehnt .

Der Labourkongreß.
v.D . London , G. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf der Konferenz der Labourparty wurde das Verhältnis zu
Rußland besprochen . Es wurde von mehreren Rednern erklärt ,
man solle nicht soviel Delegationen nach Rußland schicken, das habe

keinen Zweck. Man erwecke nur den Eindruck , als ob die Bezieh -

ungen nicht so gut wären , wie sie tatsächlich seien . Im Laufe der
Debatte sprachen mehrere Redner vom Generalstreik als poli -

tischer Waffe . Das brachte Thomas vorn Eisenbahnerverband auf die
Beine , welcher erklärte , wenn man den Generalstreik als Waffe an -

erkennen wolle , dann müsse man gleichzeitig das Parlament ab -

schaffen und ebenso die Labourparty unv ihre Konferenzen . Denn
alles dies sei imf demokratischer Grundlage aufgebaut , welche mit
dem Prinzip des Generalstreiks unnereinbar sei.

Bor einem Angriff aus Peking ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . Peking . 6 . Okt . Trotz optimistischer Aeußerungcn seine »

Sprechers über die Kriegslage läßt Marschall Tschangtsolin inner »
halb der großen Mauer Truppen zur Verteidigung von
Peking zusammenziehen . Man rechnet mit einem Angriff der
Shangsitruppen auf die Stadt , in der sich besonders in der Frem .
denkolonie eine gewisse Unruhe bemerkbar macht , wenn sich auch das
? ild der Stadt äußerlich nicht sehr verändert hat . Das etwas
besonderes im Gange ist, ersieh ! man aus der großen Anzahl von
Truppen , die sich in Marsch gegen die langsam vorrückenden Shangsi -
iruppen gesetzt haben . In der Chinesenstadt herrscht völlige Ruhe .
Die Nordtruppen ziehen sich in geordneter Verfassung auf die Stadl
zurück. Die Zensur wird außerordentlich scharf gehandhabt . Der
Verkehr auf der Eisenbahn Peking —Tientsien ist normal .

Blutiger Abschluß einer Ehelragödie.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

^ ..x .8 . Cincinati . 6 . Okt . Hier hat sich am hellen Tage dcr
blutige Abschluß einer Ehetragödie abgespielt , der eine große Auf -
regnng aus der Straße hervorrief - Der stadtbekannte Alkohol -
schmuggler Georg Remus , allgemein der Alkoholschmuggelkönia
genannt , erkannie seine von ihm getrennt lebende Frau in einer
Autodroschke , stürzte sich auf diese , zog sie aus dem Wagen und
erschoß sie zum Entsetzen der Straßenpassanten auf der Stelle
Remus wurÄ« verhaftet und ins Gefäuignis gebracht , aus dem
er erst vor kurzem entlassen worden war Frau Remus befand sich
auf dem Wege zum Gericht und wollte dort die Ehescheidung von
ihrem Gatten anstrengen . Remus ist deutscher Abstammung . Vor
einiger Zeit wurde erwogen , ihn wegen seiner ständigen Ver -
sehlungen gegen das Prohibitionsgesetz als ..lästigen Ausländer '^

auszuweisen -
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den Angriffe Deutscher , die aus dem ©aarge& iet nach Lothringen
kämen .

Am 25 . September war in Gürstling Schützenfest . Zahlreiche
Bewohner aus dem Saargediet beteiligten sich daran und nahmen
angeblich gegenüber der französischen Bevölkerung eine feindselige
Haltung ein . Am Abend schienen die Leute stark getrunken zu haben
Die Bewohner von Gürstling behaupten , daß toe Deutschon mit dem
Handstreich den sie ausübten , gewartet hätten , bis das Telephon
nacb Schluß des Pastbüros nicht mehr in Betrieb war , weshalb w
unmöglich gewesen wäre, die Gendarmerie zu rufen In einem Kaffee
brach die Rauferei aus . Gegen Mitternacht hätten die Saarländer
deutsche Li . der gefunden. Ein Franzose namens Schwarz , der Bür¬
germeister der Gemeinde Henning , sagte den Deutschen daß sie ruhig
sein möchten - Daraufhin hätten sich die Leute auf Schwarz gestürzt
und ihn verprügelt . Er sei schwer verletzt worden. Mehrere Deutsche
seien mit amerikanischen Schlägern und Knüppeln bewaffnet gewesen .
Mit Sesseln und Likörflaschen sei geworfen worden, zahlreiche Fen¬
sterscheiben seien zertrümmert . Die Deutschen behielten die Oberhand,
Der „SJlatin" behauptet , daß die Wacht am Rhein und das Deutsch -
landlied gösungen worden wären .

Chamberlain in Marseille.
F.H . Paris , 6. C?! . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Sir Austen Chamberlain , der heute auf seiner Pacht in Mar -

seille eintraf , ließ dem dortigen , englischen Konsul mitteilen , t>a.ß
er auf dieser verbleiben wolle. Er will den Boden von Marseille
nicht betreten , um nicht mit Journalisten zusammenzutreffen. Die
Pacht ist auf hoher See verankert , so daß Kähne und Motorboote
nicht in ihre Nähe gelangen können . Chamberlain wird morgen
früh von Marseille nach Paris reisen . Die Zusammenkunft mit
Briand ist für Samstag festgesetzt.

Das spanische Kömgspaar in Marokko.
TU . Madrid , 6 . Oft Die Marokkoreise des spanischen Königs -

paares gleicht einem wahren Triumphzug . Nach einem be-
geisterten Empfang in Ceuta , fand die feierliche Ueberreichung
einer Huldigungsadresse und eine Parade der Fremdenlegion und
der spanischen Kolonialarmee statt , sowie die Vorstellung des
Kalifen und des Eroßwesirs . die dem Königspaar prachtvolle Ee-
schenke — darunter zchn großartig geschmückte Araberbengste und
zwanzig Stiere — überreichten.

Sozialdemokratisch-kommunistischer
Zusammenschluß in Fürth.

* Berlin , 6 . Oft . (Funkspruch.) Wie der „Vorwärts " berichtet,
hat die kommunistische Rathaussraktion von Fürth heute im Nürn -
berger Parteiblatt eine Erklärung bekannt gegeben, in der sie „in
der klaren Erkenntnis , daß die Sozialdemokratische Partei allein noch
die Möglichkeit ju einer Zusammenfassung der Arbeiterschaft und
zur wirksamen BeZämpfung der Reaktion bietet"

, ihren Ueber -
tritt zu dieser Partei erklärt und „ ibce bisherigen Gesinnungs -
freunde und Genossen" ersucht , „ihrem Beispiel zu folgen mvd durch
Beitritt zur Sozialdemokratischen Partei d '

.e Einigung und Geschlos¬
senheit der Arbeiterschaft herzustellen" .

Deutsch ?? Kochschullag in Aachen.
TU . Aachen , 6. Okt . Heute vormittag wurde hier der deutsche

Hochschult .ig , zu dem 170 Delegierte aller deutschen Hochschulen ein-
getroffen sind , durch den Vorsitzenden des Verbandes deutscher Hoch -
schulen , Professor Scheel - Wien , eröffnet.

Der Rektor der Aachener Hochschule, Professor Dr . Wentzel
führte in seiner Ansprache u . a . aus : Wir im besetzten Gebiet wollen
unter keinen Umständen, daß die Freiheit des Rheinlandes zum
Handelsobjekt gemacht urit> mit anderen Lasten Deutschlands er-
kauft wird . Wir harren aus . aber wir sehen es um so dankbarer ,
daß Sie zu uns kommen in das besetzte Rheinland und an die noch
einzig besetzte Hochschule, um ihre innere Verbundenheit mit uns
kund zu tun .
Tin zweiles Opfer der Offenbacher Gasvergiftung.

TU . Lffenbach, 6 . C *t . Die gestrigen Phosgen -Vergiftungen im
Betrieb der I . G .-Farbem>ind« stric haben noch ein z w e i t e s O v f e r
gefordert . Der unter schweren Vcrgistnngserscheinungen ins Kran -
kenhaus eingelieferte Chemiker ist heute ebenfalls gestorben.

Die ZuKunst der Aheinschissahrk.
Gine Rede des ReichsoerKehrsminifters.

T .U . Duisburg , 6 Okt . Auf der gegenwärtig in Duisburg statt-
findenden Rheinschiffahrtstagung hielt Reichsverkehrs «
m i n i st e r Dr . h . c . K o ch eine Ansprache , in der er etwa folgendes
ausführte :

Mit Stolz dürfe der Verein zur Wahrung der Rhein »
fchiffahrtslilteresfen auf die vergangenen 50 Jahre zurück¬
blicken. Die deutschen Rheinreeder und die rheinische Wirtschaft in
ernster Gemeinschaftsarbeit zusammenfassend habe er gemeinsam mit
den Verbänden der Partiluliere und der Arbeitnehmer die deutsche
Rheinflotte wirksam vertreten . Insbesondere habe er sich vor allem
der Reichsregierung in den schwierigen Tagen in der Zeit nach dem
Kriege mit den reichen Erfahrungen seiner Mitglieder zur Verfügung
gestellt , große Aufgaben auch unmittelbar gelöst . Er glaube , die
Gewißheit mitnehmen zu können , daß die Reichsregierung auch in
Zukunft auf die verständnisvolle Unterstützung des Vereins werde
rechnen dürfen. Die deutsche Rheinschiffahrt habe sich von den
Stürmen der letzten Jahre noch nicht ganz erholt . Sie habe auch den
Umstellungsprozeß gemäß der Neuordnung des Verkehrs-
iresens im Reich noch nicht voll beendet. Wie sich die deutsche Rhein -
schiffahrt aber ohne staatlich« Unterstützung aus eigener Kraft zu dem
machtvollen Wirken habe emporheben können , so hege er die Zu-
verficht , daß auch sie die Krise, in der sie sich zur Zeit noch befinde,
überwinden werde. Das Grundgesetz , unter dem sich die deutsche
Rheinschiffahrt zu ihrer Größe entwickelt habe, sei die Freiheit
der Schiffahrt . Ueber die Zollgrenzen dahingleitend habe sie
Personen und Güter nach Holland und Belgien , nach Frankreich und
der Schweiz und rheinabwärts über See nach deutschen und fremden
Seehäfen gebracht und in allen Häfen wirtschaftliche Gastfreundschaft
gefunden. Das Verdienst, den Gedanken der Freiheit der Schiffahrt
verwirklicht und den Rheinstrom den Schiffen aller Nationen eröffnet
zu haben , gebühre allen Rheinuferstaaten gemeinsam. Wir schuldeten
den Staaten , die den Rhein in den letzten 100 Jahren verwaltet
hätten , Dank dafür , daß sie ihn zu der leistungsfähigen Scknffabrts-
straße ausgebaut Hütten, die heutx von Rotterdam bis Straßburg
bestehe , Dank auch für das vertrauensvolle Zusammenarbeiten in der
Zentralkommission für die Rheinschiffahrt. Möge es der deutschen
Rheinschiffahrt beschieden sein , ihre Aufgaben in friedlichem Weit -
bewerb mit den Schiffen der fremden Nationen zu erfüllen , möge sie
den Ruf des deutschen Namens in den fremden Häfen festigen . Das
seien die Wünsche , die er dem Verein der gesamten deutschen Rhein -
flotte zu dem heutigen Tage zu überbringen habe.

Auslösung des braunfchweiqischen Landtages .
* Berlin , 6 . Okt . (Funkspruch.) Der braunschweigifche Sand-

tag stimmte in seiner heutigen Sitzung nrt großer Mehrheit einein
von der parlamentarischen Arbeitsgemeinschaft eingebrachten Antrag
zu , den Landtag am 26 . November aufzulösen und am folgenden
Tage die Neuwahlen vornehmen zu lassen .

Tages -Anzeiger.
iNähtreS siebe tm InIeratenteU .)

Srciwa , den 7. Oktober .
Landeoideater : . Kra Diavolo "

, 8— 10 Uhr .
8<nt>. Nlhtsviele — « oiizerthnuS : Deutscher Abend : RetchSpriifident Hiu -

benbnrg : Land unterm Kren ». 8 Uhr .
Wes. f . Deuts »« SJilimitfl: , Hermann Burte -Abend von Han » Blum »m

Pürgersaat des Rathauses . 8 Uhr .
Geschichts - und Altert,im »»erein : Portraa über „Stimmen der Völker " ,im Saal 16 deö Anlabaucs der Tech » . Hochschule . 8!4 Uhr .
„Bela " , Bereinigung leit . Angestellter ^ Vortrag von Dr . tviiifselmann -

Berlin tm „Krokodil "
. H9 Uhr .

Meuchtäler : Zusammenkunft im . Winzervaus ' tNowackanlagel , S Uhr .
i>.(£ . Baden : Monatsversainmluna mit Bortrag im „Palmengarten " ,

VM Uhr .
Badische (Öcftflldmft fiit »inbicicitntik : Mitgliederversammlung tm „Gol¬

denen Adler " . 8 Ubr .
Kaffee Bauer : Slite -Sibeiid . 4 Nbr nachm . : Ovcrettcn -Abend , U9 Uhr .
t? r -:elsior - itü « stler viele . i?rftfl . Programm und Tan ».
Mo »art - ltiiustlerlvic >e : Äabarettvvritcttuilg , Ubr .
Wiener Hossviete : ttabarett und Tanz .
:» esi ! enz - ^ icktlviele ! Die lebte NaSt .
Palatt -^ tchtsviele : Sveugati : Beivrogranun .
ttammer -Lichtsviele : Die t5zarda ? siirsttn : Beioroaramm .

Krise bei den
französischen Sozialisten.

F.H . Paris , 6. Okt . (Drahtmelduug unseres Berichterstatters .)
Am 15 . und 16 . Oktober wird in Paris eine international ?
sozialistische Zollkonferenz stattfinden , an der deutsche,
französische , belgische , luxemburgische und schweizerische Delegierte
teilnehmen werden. Die sranzösi ' chen Sozialisten hoff n , daß diese
Konferenz dem stark gesunkenen Ansehen der Partei aufhelfen wird:
Der letzte internationale sozialistische Gewerkschaftskongreß , der im
Sommer dieses Lahres in Paris stattgefunden hat , hatte dem sozia-
listischen Gedanken schwere Wunden geschlagen , weil es bekanntlich
zu Konflikten Zwilchen den englischen Delegierten und denen der
übrigen Länder gekommen war .

Die französischen Sozialisten wissen außerdem , daß ihre zwei -
deutige Haltuna in wichtigen internationalen Fragen ibtcjit
Ansehen wenig förderlich ist. Innen - und außenpolitisch vertreten
der linke und der rechte Flügel durchaus widersprechende Anschau -
ungen . Während der linke Flügel ein Zusammengehen Mit den
Kommunisten befürwortet , wendet sich der rechte Flügel unter Paul
Bcncour und Renaudel mit aller Entschiedenheit da *e<' en . Wähf ^
der linke Flügel die bodinaungsloie Räumuna der Rheinlande ve -
langt , drängt der rechte Flügel auf 'die Einführung einer dauernden
Kontrolle in den Rheinlanden . Diese Gegensätze scheinen sich ; m
Lauf der Zeit immer mehr vertieft zu haben , obwohl sich die Sozia -
listen darüber klar sein müssen , daß ihre Meinungsverschiedenheiten
b-i den nächsten Wahlen nur den anderen Parteien zugekommen
können , weil die eigenen Parteigenossen ibrer Parke ! den Rücken *u
kehren beginnen , die in grundlegenden Fraaen nicht zu einer ein-
heitlichen Anschauung gelangen kann. Festgestellt muß aber werden
daß der recht « Flügel unter Vaul Boncour und Re¬
naudel inder Partei selb st immmer mehr zur Gel -
tung kommt . Es wäre nicht einmal verwunderlich, wenn bei den
nächsten Kammerwahlen in vielen Wahlkreisen ratet sozialistisch«
Kandidaten einander gegenüberstehen würden , weil Boneour und
dessen Anbänger die Partei von den kommunistischen Elementen
immer mehr reinigen möchten . Soviel lieht jedenfalls fest , daß die
rechtsstehenden Sozialisten sich bei den Wahlen sogar der Gunst der
Regierung erfreuen werden , während die linksstehenden nicht nur
von den bürgerlichen Parteien , sondern auch von den Regierung «-
stellen werden bekämpft werden. So gilt es schon beute als voll -
kommen sicher , daß der weit links siebende Abgeordnete Uhry in
seinem Wahlkreis aeschlaaen werden wird . Er lzat nicht die geringste
Aussicht , der nächsten Kammer als Abgeordneter anzugehören , da
er von seinen eigenen Parteigenossen auf das heftigste bekämpft
wird . Ebenlo wie Uhry wird es einer Reihe anderer Sozialisten ,
die weit links stehen , ergehen.

Die inneren Streitigkeiten , die bei den französischen Sozialisten
herrschen , wollen diese durch Betonung ihrer Zusammengehörigkeit
mit den anderen Sozialisienparteien vergessen machen . Desbalb soll
bis au den nächsten Wahlen eine Reihe internationaler Kongress «
stattfinden , in erster Linie der früher erwähnte Zollkongreß, von
dem aber die Engländer sorgfältig sernqehalten werden, weil die
fran ' ösischen Sozialisten wi"en , daß die Welt von der proletarischen
Solidarität sonderbare Eindrücke bekommen müßte, wenn französische
und englische Sozialisten auf einem Kongreß zusammentreffen
würden.

Der Fall Rakomski .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)

r .N' S . Moökau , 6 . Okt . Der Volkskommissar des Auswärtigen ,
Tschitscherin , hat eine Erklärung erlassen, in welcher er wiederum
verneint , daß der russische Botschafter in Paris , RakowSti , abberufen
werden soll . Trotzdem glaubt man aber , daß Rakowski unter
irgend einem Vorwande Paris Verla s fe n wird. um
einen Bruch mit Frankreich zu vermeiden. Fn Sowjet ?reifem betrach¬
tet man auch diese Lösung als einen Verlust Frankreichs , weil «s
schwer fallen wird , einen Sowjetvcrtreter zu finden , der ebenso
freundlich Frankreich gegenüberstehen würde Wie Ralowski . Die
„Ptawda " besteht darauf , daß eine Lösung der Kriegsschuldenfrage
von der Frage neuer Kredite für Rußland nicht getrennt werden
dürfe .

Eine Rauferei in Lothringen.
v .u . Paris , 6 - Okt . (DrahtmeldllNg unseres Berichterstatters .)

Der „Excelsior" läßt sich aus Mttz melden, daß in der Nacht vom
25. auf den 26. September in dem französischen Dorf Gürstling , nahe
der Grenze des Saargebietes , eine Rauferei stattfand , welche nach
dem Ergebnis d : r polizeilichen Untersuchung von den Deutschen mit
Absicht herbeigeführt worden sei. Die Bevölkerung der Grenzgebiete
verlange den Schutz der Behörden gegen die immer häufiger werden-

Die mm Nelson-Revue.
Von

Herberl Iherfng .
Berlin , den 6 . Oktober.

Rudolvh Nelsons altes Theater am Kurfürstendamm mußte aus
baulichen Gründen geschlossen und für einen anderen Zweck umge-
baut werden. Nelson ist jetzt nachts, ebenfalls am Kurfürstendamm ,
rn der „Komödie" zu Gaste , von 11 bis 1 Uhr. Das Premieren -
Publikum ist ihm treu geblieben. Es bereitete auch der neuen
Revue den alten Erfolg .

Rudolph Nelson war , nach der großen Zeit des Metropol -
Theaters , der erste , der wieder eine berlinische Reoue machte . Als
die große internationale Schau sich auch in Berlin durchsetzte, dumm
und geschmacklos bei James JZlein , raffiniert , farbig und tänzerisch
bei Haller , in übertriebenem Format bei Eharell , schuf er die hellen,
lustigen , leichten Kammerrevuen des Nelson-Theaters , berlinisch un-
sentimental , berlinisch kühl , schlagend und graziös . Ohne Nelson
teine „Laterne luaciga"

, keine „Fleißige Leserin"
. Aber Nelson,

von dem viele lernt -m, lernte selbst incht . Inzwischen kam „Was
Sie wollen"

. „Das bist Du"
. Marcellus Schiffer und Friedrich

Hollaender waren aktueller sie griffen an (wenn auch oft vorsichtig ) ,
sie parodierten ( wenn sie auch oft nicht an die Personen und Ereig -
nisse selbst, sondern an ihre literarische Prägung , nicht an die Zeit ,
sondern an das Magazinabbild der Zeit herangingen ) . Nelson
blieb , wie er war , musikalisch bezaubernd, unerschöpflich , einfallsreich.
Aber er behielt das textliche Schema Hanns H . Zeil et ts bei . die
etwas faden , zahmen Wortunterlagcn , die sich an nichis heran -
irauen , substanzloses Geschwätz, das heute schon einen so feinen und
liebenswürdigen Conferencier wie Willi S ch a e f f e r s lahmlegt .

Die Nelson-Revue stirbt an Inzucht , wenn sich Nelson nicht
nach einem anderen Textdichter umsieht . Jetzt werden die Einfälle
nicht einmal vom Cafehaus bezogen , jetzt werden sie allein aus dem
inneren Betriebe der Nelson-Revue genommen Revuen für Ein -
geweihte, für Familienmitglieder . Käthe Erlholz . Nelsons
Gatlin und die erste ausgezeichnete Chansonette dieser Bühne singt
Tas Schlußcouplet : .Rudi machl Musik dazu !"

Die neue Reoue heißt „Die Lichter von Berlin "
. Ein

Titel , ein Schlagwort , das init der Revue selbst so gut wie nichts
zu tun hat . Dieser Name rückt die Revue in eine gefährliche Nach-
barschaft. Die Lichter von Berlin . Die lernt man in dem faszi-
nierenden Film „Berlin , die Symphonie der Großstadt" kennen , der
seit vierzehn Tagen mit e : nem Sensationserfolg im Tauentzien -
Palast läuft Bei Nelson ist es nur eine etwas altmodische Illu¬mination . Schade um die schauspielerischen Kräfte , um den sungens-
Hof en Körperhumor von Oscar K a r l w e i s . der mit dem Eouvlet
„Ausgeschlossen " den größ' en Erfolg hatte schade um den kecken
Ulk von Trude L i e s k e, schade um die Tänzerin Senta Bora .

1

Nelson-Revue — sie wahrte als einzig« das Unterhaltungsniveau
der Inflationszeit . Sie soll sich 1927 nicht unterkriegen lassen .

Ein Lustspiel, im ganzen Reich schon gespielt, kam jetzt erst nach
Berlin und hatte einen Sensationserfolg . Man muß diesen Abend
erwähnen , weil er die Unterhaltungssensation von Berlin ist. Ich
meine Eurt Goetzens „Hokuspokus " . Der Inhalt ist bekannt.
Der Beifall nahm die Dimensionen des „Fröhlichen Weinbergs " an.
Selten wurde in Berlin ein Abend so durchgelacht . Barnowsky,der „Hokuspokus" mit dem Coetz-Ensemble, das auch im Reich
gastierte , herausbrachte , hat seinen ersten grohen und berechtigten
Erfolg . Erfolg am Schiffbauerdamm , im Komödienhaus . In
der Königgrätzer - Straße war auch die zweite Premiere
ein Fehlschlag: Hans Kaltnekers „Mysterium"

„Die Schwe .
I
'tcr " . Ein bombastisches Phrasengedresch über das Schicksal einer
Lesbierin , veraltet , unerträglich . Schauspielerinnen reizt die Rolle ,
trüber die Roland , beute die Orska . Aber auch diese berüb"' ^"
und populäre Schauspielerin konnte den Premierenbeifall nur müh-
tarn erzwingen. Von diesem sentimentalen Hokuspokus rettet man
sich in den lustigen „Hokuspokus" von Eurt Goetz.

Parapsychvlogie als Wissenschast.
Bortrag von Hans Drinesch.

Es gibt offenbar gewisse Erscheinungen, die ldie bisherige Na ^ur-
Wissenschaft nicht erklären kann . Sie bleiben rätselhaft , können aber
dennoch in ihrer Tatjächtichkeit kaum angezweifelt werden. Solche
Erscheinungen nennt man >. n der Regel okkulte oder auch parapjycho-
logische. Die Wissenschaft darf aber nicht nur Erscheinungen des Le-
bens , die in ihr mechanisches Kausalsystem passen , zum Gegenstanddes Forschens wählen , sondern sie hat auch die Pflicht , zu den seit-
samen okkulten Erscheinungen irgendwie Stellung zu nehmen. Wenn
sich auch sürsundaeunzig Prozent alles Okkultischen als bewußter
BUrug oder unbewußte Selvsttäuschung erwiösen hat , so bleibt
doch ein Rest der schließlich ld«r raffiniertesten Kritik und schärfsten
Prüsnng stand zu halten scheint . So entstcnd die Parapsychologieals Wissenschaft , die sich die empirische Methode der Na . urfoischung
zu eigen gemacht hat . In Amerika^ England und Frankreich scheuen
sich nicht die bedeutendsten Köpfe der Wissenschaft okkulte Probleme
ernst zu nehmen. Die deutsche Wiss . n'

chast dagegen vorhielt sich
bisher sehr skeptisch. Professor Driesch von der Universität Leip-
zig ist eigentlich der erste deutsche Gelehrte von Weltruf , !d«r sich
offen zur Parapsychologie als Wissenschaft bekennt.

Die wichtigste Ausgabe der funken Wissenschaft besteht zunächstdarin , durchaus einwandfreies Tatsachenmaterial zu sammeln. Es
gibt offenbar auf dem Gebiete des Seelischen und des Körperlichen
gewisse Erscheinungen, die nur parapsychologisch erfaßt werden
können : gewisse spärliche Tatsachen >x>n Telepathie und das nicht so
seltene Gedankenlesen. Dabei erwirbt sich ein Medium die Kenntnis
um das Wissen eines anderen Menschen aber nicht aus dem nor¬
malen Wege fourd) das Auge oder das Ohr , sondern auf bisher un-
geklärte Weise . Man unterscheidet dabei den Agenten und den Re-

zipienten , d. h - den Sender und den Empfänger . Gewöhnlich gibt der
Agent unbewußt , während der Empfänger meist bewußt aufnimmt .
Beim Hellsehen handelt es sich um das Wissen um einen entfernten ,
den natürlichen Sinnen nicht erreichbaren Gegenstand. In einigen
seltenen Füllen scheint sich das Godanlenlesen geraitezu zu einem
Schicksallosen steigern zu können , man spricht dann von Metag -
nomtf. Professor Driesch gab einige fabelhafte Berichte über ein
französisches Medium dieser Art . Auch der durch die Zeitungen be-
kannte Graphologe Schermann aus Prag scheint diese seltene
G^ be der Metagncmik zu besitzen Auch der prophetische Traum ,
dessen Vorkommen immer wieder böbouptet wird , gehört in diesen
Bereich Eigentümlicherweise sträubt sich unser Denken trotz der un-
gebeneren Schwierigkeit einer Erklärung nicht so sehr , solche seelischen
Phänomene möalich zn halten , da wir offenbar gewöhnt sind , durch
ldie VdVcriisch" ^ banta/ie nflor Völker »"d leiten , an solche Dinge
zu «l»uben . Anders ist es mit den paravfychischen Ericheimin^cn . der
Telekinese sFenibeweanng eines Neq?nstandes obne faßbare Be^üb-
rungs u . der Materialisation , obwohl diese vielleicht einer wissc>- '̂chaft-
lichen Theorie weniger Schwierigkeiten bereiten als die seelischen
E^ cheinunaen mit 'brer Aiifüelv 'm» von Raum nnh Zeit und
WillenSfreibeit . Selbst erlebte Beiiv 'ele führte Driesch an , um die
einzelnen Tatiachengruppen zu illustrieren .

Die zweite Aufaabe der Wissenschaft ilt es , das einwandfreie
Tatsachenmaterial du ' ch Anschließuna an Bekanntes w erbellen und
womöglich zu erklären . Die r>" W *"chlch? n Erscheinungen ^Tele -
kinese un>> Materialisatian '

i lienen sich noch ?nr Not als abnorme
Sonderfälle ^ mit einer vita ' iftischen L ^benserfaksunq sGe"«nsat> , ur
materialistischen^ e ' n 'germaßen >n Einklang brn ~en und ' U 'n Teil
auch mit der wissenschaftlichen Suaaestionsl ^ hre. Daaegen m >"ßte die
Anerkennung der okkulten seelischen E ' scheinunaen zu einer Um -
aestaltung der bisherigen Erkenntnistheorie fiibren. Dr '

e '
ch ver' or

sich auch sofort bei der Ausstellung enier Theorie in die M '' '* vhnsif .
Cr wies auf Leibnikens Monadenlehre hin , er stellte dis Erkenn !-
nisproblem um und fragte : wie kommt es , dak? unser Wissenserwerb
?o unvollkommen ist , w *e kommt es , daß wir nicht alle Meta ^nomiker,
d . ch. so etwas wie allmikkend , sind ? Man staunt über die Folg - rung .
Aber da ?» führt die Annahme von emem universellen . iiberv" r!ön-
lichen Weltbewutttsein — Roch selt 'amer mutet der andere Versuch
in , alles durch Spiritismus zu erklären , d , h . als Mit ' ei <una von
unsterblichen Geistern abaeschiedener Memsen , die mit besondere
veranlagten Medien in Verkehr treten können . Wenn nicht e

' n
inerkannter Mann der W '

ss 'nschaft solche Theorien für möglich
hielte , könnte mau sich im tiefften Mittelalter kühlen . Vor allem
wenn man bedenkt , was kür armselige und nebensächliche Din " e solch«
Medien im Trance ?uftand als Offenbarung aus dem ^ enieits von"
ich geben . In philosopb' icher Hinsicht b ^friediate somit der zweiteTeil mit seinen vagen Andeu' unaen wenig. Auch die Mö " li» keit
mich c ' iie wissenschaftliche Erfassung parapffch scher Voriän ^ e ähn-
ich wie bei der Piychiatrie e

' nen Blick hinter bi» Kulissen der
lormalen Psychologie zu tun und so schließlich doch tiefer in das
Seelenleben und Naturgescheben einzudringen , wurde kaum erwähnt .
So hörte mancher zwar die Botschaft, allein ihm fehlte der G ' aube,
nach wie vor. D, . R.
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Eine Sleuerdepulation
beim bad . Finanzminisler.

Dl « Vbschlubveranlagung zur Grund - und Gewerbesteuer .

L, wv.. . » um .. . . . . eine aus vier Pforz -
xnn «r Herren bestehend« Abordnung , die sich aus Vertretern der
vtadtverwaldung und der Industrie zusammensetzte , im Finanz -

Wi« wir erfahr «»», wellte am Mittw
t beste

^ »vlverwaldung und de,
^ 'nisterium in Karlsruhe , um über die im August is . Is . zugestellten

Die Stellung Badens im Fremdenverkehr .

fte

^teuerzettel für die „Äbschlußveranlagung zur Grund -

^ nd Gewerbesteuer des badischen Landes für
' 9

.26 " Rücksprache zu nehmen . Diese Äbschlußveranlagung bat in
Gilten Kreisen von Industrie und Handel in Baden große Empö¬
rung hervorgerufen . Im „Psorzh . Änz .

" wird dazu u . a . folgendes
^ schrieben :

Ueber die vom badifchen Staate vorgenommene , im September
jp6 durch den Landtag genehmigt « neue Festlegung der Grund - und
Gewerbesteuer , die eine andere Aufmachung der Steuer kestsetzt , soll

Und für sich nichts gesagt werden , wenn auch bezüglich der Be¬
steuerung vom Ertrag einiges zu erwähnen wäre . denn eiaent ^
^ die Besteuerung vom Ertrag eine Sache des Reiches und solue
J1" der Einkommen - und Körperschaftssteuer — in Verbindung mit

Finanzausgleich des Reiches mit den Ländern — abgetan sein .
Das! aber die badische Finanzverwaltung hergeht und als Veranla¬
gung für 1926 einfach die Bestimmungen des neuen Gesetzes benützt
Unter Zugrundelegung des Geschäftsjahres 1925 bzw . 1924/25 und
Jas so errechnete Ergebnis als Abschtußzahlnng für das Steuerjah '
?926 fordert und auch die Vomuszahwngen für .das Steuerjahr 1927
danach festlegt , das ist das Unolaudlichste , was wohl ie eine Rege¬
lung und ein Landtag in der Besteuerung sich geleistet haben .

Für jÄ>en , der noch gerecht denken kann , liegt es doch auf der
and . daß das neue Grund - und Gewerbesteuergesetz keine rückwir -

ende Kraft haben konnte , sondern daß es einfach vom Taae der tat -

schlichen Genehmigung durch den Landtag an in Wirksamkeit treten
"urfte . also vom 22. September 1926 ab .

Mit der Veranlagung , wie ste die Finanzämter durchführen
?wrde die Inkrafttretung des am 22. September 1926 genebmigten
Und festgelegten neuen Grund « und Gewerbefteuernesetzes aber für
Wenigen Steuerpflichtigen , die ihr Geschäftsjahr Ende des Jahres
schließen , um 21 Monate zurückverlegt , — für Ende Juni ab -
fließende sogar um 27 Monate , — während es doch nichts anders
?eben konnte , als daß der alte Tarif unbedingt noch bis zum Termin

, ir Genehmigung des neuen Stoucrgesetzes , also bis 22 . September
Mg . Kraft bleiben muh , und daß der neue Tarif erst ab diesem
Dermin in Wirksamkeit treten darf . Es wäre demgemäß für das
vteuerrechnungsjahr 1926 ( 1 . April 1926 bis 31 . März 1927) unter
Aürundelegung der Zahlen des Geschäfts ' ahres 1925 zu den alten
^ tzen zu berechnen , während das Steuerrechnunasjahr 1927
U . April 1927 bis 31 . März 1928) auf Grund der Göschäftserträanisse
?°n 1926 und zwar für ein halbes Jahr noch zu den alten Sätzen ,
°as weitere halbe Jahr aber nach den neuen Festsetzungen zu ver -
Anlasen wäre .

An eine andere Auslegung des Rodgefetzes über die Grund - und
Gewerbesteuer konnte der Landtag bei der Genehmigung des Gesetze»
«ar nicht gedacht haben , und es ist deshalb zu fordern , daß die
^ laiienen Veranlagungen sofort zurückgezogen und richtiggestellt
">°rden .

t Typingen , 6. Okt . (Todesfall .) Iustizrat Ludwig Earl ist ,
° 's er gestern von einem Dienstgang heimkehrte , von einem Schlag -
Zufall betroffen worden , der seinem arbeitsreichen Leben ein jähes
^ nde bereitete . Mit dem Verstorbenen scheidet eine in allen Kreisen
^er Bevölkerung geachtete Persönlichkeit aus dem Leben .

+ Mannheim . 6. Okt . (Schwere Folgen eines Autounfalles .)
^ >e vor einigen Tagen von einem Personenkraftwagen angefahrene
^» jährige Ehefrau aus Neckarstadt , die dabei starke Verletzungen im

Gesicht und am Fuß erlitten hatte , ist infolge eines Blutsturzes in
°er letzten Nacht gestorben .

: : Mannheim , 6 . Okt . (Badeunsall .) Gestern nachmittag badeten
^ Schüler der Pestalozzischvl « unter der Aussicht ihres Lehrers mit
einem Bademeister im Herschelbad . Dabei versank der 13 jährige
Erich Pfantsch plötzlich , ohne daß es von den andern zunächst
^ merkt wurde . Nach etwa 2 Minuten wurde das Fehlen des Schülers
^ merkt , und der Bademeister holte ihn aus dem Wasser . Unter
Aufsicht eines Arztes wurden zwei Stunden Wiederbelebungsversuche
^ genommen . die aber ohne Erfolg waren .

= Mannheim , 6 . Okt . (Selbsttötungsversuch ) Gestern vor¬
mittag versuchte sich ein verheirateter 32 Jahre alter Maschinist in
'einer Wohnung in Neckarau durch Oeffnen der Pulsadern und Ein -

Pehmen einer giftigen Flüssigkeit das Leben nehmen . Er wurde mit
?em Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht . Der Grund zur Tat
^ ll in einem unheilbaren Maaen - und Nervenleiden zu suchen se

' n .
. = Hockenheim , 6 . Okt . (Leichenkund .) Die Leiche des am Kirch -

^ eihsonntag abends 11 Uhr in den Kraichbach gesprungenen Tünchers
Berlinghof von Plankstadt wurde einiae Hundert Meter unter
Ar Brücke in einer tieferen Stelle im Kraichbach am Mittwoch
"Uttag nach längerem Suchen aefunden .

= Heidelberg , 6 . Ott . (Berufung ) Professor Dr . Roeßle .
Direktor des Baseler Pathologischen Institu s . hat einen Ruf an die
Universität Heidelberg als Nachfolger von Professor Ernst erhalten .

--- Lohrbach (bei Mosbach ) . 6 . Okt . ( Beim Lbstbrechen tödlich
°ttungliickt . ) Der Arbeiter Karl Mayer siel beim Obstbrechen aus
£nitt Höhe von 10 Metern vom Baum herunter und brach die Wir -
^ lsäule , so>daß nach einigen Stunden der Tod eintrat .

— Baden -Baden , 6 . Ott (Besuch brs Bundeskanzlers Dr .
Tripel .) Bundeskanzler Dr . Seipel ist gestern nachmittag , be-

Leitet vom badischen Minister des Annern und anderen Herren zu
Kurzem Aufenthalt hier eingetroffen . Der Bundeskanzler besichtigte
N*s Kurhaus und machte eine Autofahrt durch die Siadt und ihre
Umgebung .

V Fützen (bei Maldsbut ) , 6. Okt . (Feuer .) Im Wohnhaus des
Schuhmachers Merk brach Feuer aus . Da Hilfe sehr schnell zur Stelle

so konnte bis auf das Dach alles gerettet werden .

Baden als ssidwestdeutsche Grenzecke hat durch KriegSauSgang
und Friedensvertrag schwer« wirtschaftliche Schäden erlitten . Die
Roll « , die es als vorgeschobener Posten im politischen und gefchicht-

lichen Worden zu spielen berufen ist. ist nicht besonders dankbar und
erfordert den Mut . sich w Unvermeduchkoite » und Verluste zu fügen .
Sie erfordert eben so scharfe Beobachtung aller Vorgänge und wo -

möglich Anpassung an neue Formen und Lebensbedingungen . Es
mutz anerkannt werden , daß Regsamkeit uinfo Gründlichkeit von Volk
und Regierung bisher säst stets die rechten Wege gefunden haben ,
um den Ausgaben gerecht zu werden .

Die deutsche Grenzmark im Südwesten arbeitet seit der Festi¬
gung der Währung und der Rückkehr der Goßmurrf in vorbildlicher
Weise für den Fremdenverkehr . Sie hat ihn zwar lange vor den ,
Kriege schon gepflegt , aber wohl weniger in seiner Gesamtheit als
in einigen Teilen . Jetzt aber sind die Kräfte vereinigt , um dein
Badnerland als solchem nicht bloß einigen wenigen Orten den Ver -

kehr zu bringen .
Es gibt wohl nicht viele Länder , di « in so vorbildlicher Weis« für

Kurleben und Fremdeugewerbe geschossen sind und auf eng begrenz -
tarn Gebiete die verschiedensten Heil - und Erholungsmöglichkeiten
vereinigen wie das Badnerland . Me Heilbader Badens , von deinen
einige wie Baden -Baden und Badenweiler schon den Römerin be -
kannt waren , andere wie Bad Dürrheim und Donaueschingen als
Solbäder mit Höhenklima sich einen Rus erworben haben und wie -
der andere wie die Knieb ' sorte Rippoldsau . Freyersbach . Griesbach
und Peterstal Stahlguellen besitzen, haben heute Zuzug auS alle »
Ländern . Der Schwarzwald , der Odenwald und der Bodensee sind
wsolg « der klimatischen Eigenschaften bevorzugt « Reife - und Er -

holungsgebiete geworden , die jährlich Taufenden zur Stärkung und
Wiedererlangung der vollen Gesundheit verhelfen . Insbesondere
sind im Schwarzwald an der Wetter - und Sonnenwarte St . Blasien
die ersten wissenschaftlichen Beobachtungen der klimatischen Vor -

gänge Mit» ihrer Wirkungen auf die Heilung bestimmter Krankheiten
innerhalb Deutschlands angestellt worden . Zu einem großen Teil
ist so das badische Land ausgesprochenes und anerkannte ? Fremden -

gebiet , das in seinen landschasti 'chen Schönheilen , in den heiMma -

tischen Vorzügen und in dein Quellen wertvolle und feste Grundlagen
für seine Wirtschaft hat .

Daß unter diesen Voraussetzungen in Banden das Beherber -

gungsgewerbe einen ganz ansehnlichen Stand erreichte , kann
nicht Wundernehluen . Die Betriebszählung vom IL . Juni ISA ergib
5407 Gasthöfe und Hotels und 376 Pensionen und
Heime . In diesen Betrieben waren am Tage der Zählung 19 533
Personen beschäftigt . Die Zahl der Fremdenbetten wurde leider
nicht ermittelt . Eine Schätzung mit etwa 40 009 Fremdenbetten für
ganz Baden dürste aber kaum zu hoch gegnssen sein . Dieses

TchätzumgSergebnii 5rg«ndw <« nachzuprüfen an Hand der Ergebnisse
von Erhebungen ist beider nicht möglich , da in Baden «rst jetzt dar¬
an gegangen werden soll, sich der Fremdenstatistik von Amt « wogen
zuzuwenden .

Di « Zeit vor dem Krieg « brachte das badische Hotelgewerbe in
allen seinen Abstufungen zu einer gewissen Blüte . Der Krieg hat die

aufsteigende Entwicklung jäh unterbrochen . In der Zeit der hem¬
mungslosen Inflation fristete das Fremdengewcrbe ein Schein -

dasein , da seine Einnahmen in dem Nichts der Geldentwertung zer-

rannen . Es war schwer , nach den Verlusten auf schwankendem
Grunde wieder von vorne anzufangen . Mit Zähigkeit und im Zu -

sammenstehen der Betriebe und Interessenten in großen Berufsoer -

bänden und Verkehrsorganisationen wurde daS schwierige Wer ! deS
SteuaufbaueS begonnen . Wenn auch die ersten Jahre den erhofften
Erfolg nicht brachten , so hat er im vierten Jahre nach den Wirr -

nifsen der Inflation um so deutlicher sich gezeigt . Der Winter
1926/27 und der Sommer 1927 brachten in allen Teilen det Lan -

des «ine beachtliche Zunahm « d « S Verkehrs , eine

wesentliche Vermehrung in den Fremden - und Uedernachwngi -

zahlen . Steigerungen der Besuchs ziffer um 50 Prozent und mehr
gegenüber dem Vorjahre stnd keine Seltenheit , wie Veröfsentlichun -

gen des Badischen Verkehrsverbandes au ? der jüngsten Zeit erkennen

lassen . DaS Erfreuliche an dem Wiederaufstieg ist , daß bei dem Er -

reichten nicht Halt gemacht wird . Sowohl Private wie auch öffent -
' liefe Körperschaften suchen ihre Einrichtungen für die Gäste zu ver -

bessern , nehmen die wünschenswerten Anpassungen an die Fovderun -

gen der neuen Zeit vor und schreiten , wenn di« Interessen «S «rfor -

dem , zu Neuanlagen . ES fei hier kurz an die Verbesserungen «r -

innert , die in den Badebetrieben von Baden -Gaden und Badenweiler
in den letzten Jahren vorgenommen wurden und noch geplant sind :
es sei weiter der Umbau eines alten Gasthofes in ein KonverfationS -

hauS angeführt , den St . Blasien in diesem Jahre unter Aufwendung
erheblicher Opfer ausfährt .

Die Organisation der badischen Interessenten am Fremdenverkehr
in den Verbänden des Hotel - nnd Gastwirtegewerbes , im Badischen
Verkehrsverband und soweit sie dafür in Frage kommen , im Allge -

meinen Deutschen Bäderverband hat — das muß unumwunden an -

erkannt werden — Großes und Gutes für den Fremdenverkehr ge
leistet . Dies « Leistun gen waren nur möglich , weil eine fehdelose Zu
sammeuarbeit unter allen beteiligten Kreisen stattfand und wei !

Kämpfe zwischen den verschiedenen Organisationen vermieden wur
den . In der Geschlossenbeit aller am Fremdenverkehr interessierte »

Gruppen wird sich die Entwicklung des badischen Fremdenverkehrs
sicher auch künftighin weiter nach aufwärts fortsetzen .

Frank Freiunc

Die Einlagebeskände bei den bad . Sparkassen.
Auch für den Monat August Ist ein weiteres Anwachsen der
Spareinlagen bei den badischen Sparkassen festzustellen . Nach dem
Ergebnis der EikdienWatistik waren am Anfang des Berichtsmonats
etwa 190,2 Millionen Mark Spareinlagen vorhande »^
Di « Einzahlungen im Laufe des Monats August beliefen sich aus
etwa 13 Millionen Reichsmark , di« Rückzahlungen auf 8 .2 Millionen
Reichsmark , so daß eine Nettozunahm « in Höhe von 4 .3 Millionen
Reichsmark igegenüber vier Millionen Reichsmark im Vormonat ) zu
verzeichnen ist. Der Spareinlageirbeftand bei den badifchen Spar -
kassen belief sich somit am 31 . August 1927 auf etwa 195 Millionen
Mark . Auch die Giro », Scheck- und Depostteneinlagen sind wieder
auf 41 Millionen Reichsmark (gegenüber 36,5 Millionen Reichsmark
im Vormonat ) angewachsen . Die gesamten Einlagebestände bei der.
badifchen Sparkassen hatten somit Ende August 1927 die Höhe von
236 Millionen Mark .

Kommunalyolitikches.

X Marlen bei Offenburg , 6 . Okt . (Der wilde Mann .) Hier
wurde der Schirmflicker Karl Leberer , nachdem er sich den ganzen
Tag herumgetrieben und gebettelt hatte , festgenommen . In einer
hiesigen Wirtschaft hatte er noch einen Zechbetrug verübt und gegen
die Leute Bedrohungen ausgestoßen . Auf dem Wege nach dem
Arrestlokal in Goldscheuer war er dem Polizeidiener durchgebrannt .
Letzterer hatte ihn aber wieder eingeholt und zwar in einem Feld -

graben , wo Leberer ein unfreiwilliges Bad nehmen mußte , erwischt .
Bei der Einvernahme leiten ? der Gendarmerie im Arrestlokal spielte
er den wilden Mann , riß sich sämtliche Kleidungs - und Wäschestücke
vom Leibe . Leberer wurde ins Amtsgefängnis nach Kehl transpor -
tiert , nachdem man ihm Ersatzkleider beschafft hatte .

— MLllheim , 6. Okt . (Unfall .) Der Arbeiter Fazler von hier
wurde , als er mit seinem Fahrrade von der Arbeit nach Hause fuhr
und an einem Pferdefuhrwerk vorbeikam , von einem der Pferde , das

ausschlug , derart getroffen , daß er Rippenbrüche und innere Ver¬

letzungen erlitt .
Q Untereggingen , 6 . Okt . ( In die Iauchegrnbe gefallen und

erstickt.) Das dreijährige Söhnchen des Kaliwerkbesitzers Weiß fiel
in einem unbewachten Augenblick in die Iauchegrube und erstickte.
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

— Meszkirch , 6 . Okt . (Schwer verunglückt.) Beim Holzfpalien
flog dem Schmiedemeister Herrmann Vochatzer von Rohrdorf ein
SHick Holz gegen die Brust und von da an den Hals , wodurch eine
so schwere Kehlkopfverletzung hervorgerufen wurde , daß der Ver -

unglückte sofort operiert werden mußte . Sein Zustand , der anfänglich
bedenklich schien, soll sich inzwischen gebessert haben .

r. Schwetzingen , 5. Okt. (Bürgerausschuß .) Unter dem Vorsitz
von Bürgermeister Götz sand hier eine von 53 Gemeindeverordn «
ten besuchte Bürgerausschußsitzung statt , die sich mit fol
genden Punkten zu befassen hatte : Punkt 1 betraf die Festsetzung
des Verkaufspreises von Baugelände in der . Kurzen Spitzscwann -

sür 4 .50 Mark das Quadratmeter . Punkt 2 den Geländeerwerb von
72,58 Ar von der badischen Justizverwaltung zu 5 Mark das Ouad -
ratmeter . Das Gelände wird in 12 Bauplätze eingeteilt U" d dient zur
Behebung der Wohnungsnot in hervorragendem Maße . Auch der
dritte Punkt diente der Belebung der Bautätigkeit . Der Ausschuß
erklärte sich in der Erkenntnis der damit verbundenen Vorteile be-
reit , dem Ansuchen einer Reihe von Bauherren zur Verbilligung der
Baugelder dadurch zu entsprechen , daß für die v»n> diesen aufzuneb -
menden Darlehen das Disagio von der Stadt übernommen wird .
Es handelt sich hierbei um einen an .sehnl ' che » Betrag , da insgesamt
15 Bauvorhaben mit 200 000 Mark vorgesehen sind , woraus sich der
von der Stadt aus zubringend « Betrag bei einem Emissionskurs von
90 % Prozent auf 18 500 Mark stellt . Sämtliche Vorlagen fände !»

.Zustimmung .
sch . Hockenheim (Amt Schwetzingen ) , 5 . Okt . ( Bürgeranöschuß .)

Da die zum zweiten Male anberaumte Tagung des hiesigen Bürger -

ausschusses am letzten Samstag durch das abermalige Nichterscheinen
der Bürgervereinigung und des Zentrums wiederum beschlußun -

fäh 'g war , gelten nach § 58. Abs . 2 der G V . die nachverzeichneten
Tagesordnungspunkte u> id Beschlüsse des Gemeinderats als ange¬
nommen . Es handelt sich um folgende 6 Punkte : 1 . Festsetzung der
Waaggebühren . 2 . Ankauf des Schulgebäudes von der israelitischen
Gemeinde . 3. Ankauf von Baugelände . 4 . Verkauf von Grabenge -
lände . 5 . Verkündigung der Rechnungsergebnisse aus den Jachren
1924/25 und 1925/26 , und 6 . Wahl des Rechnungsprüfungsausschusses .

Aus den Nachbarländern.
— Straßburg , 6 . Okt . (Eroßbrand .) Bei einem Großbrande

in dem Dorfe Altdorf bei Molsheim sind drei Wohnh äuser
und fünf ganze Höfe mit den Wirtschaftsgebäuden
em Raub der Flammen geworden . Ter Brand brach am
Morgen aus , als die meisten Leute schon das Dorf verlassen hal . en
und sich an die Feldarbeit und Weinlese begeben hatten . Bis man
an die zunächst durch Wassermangel behinderte Bekämpfung ^

des
Brandes gehen konnte , hatte dieser infolge der genannten Umstände
schon so überhand genommen , daß es des AufAebois der Feuer -

wehren der ganzen Umgegend einschließlich eines Löschzuges mit
Autospritze aus Straßburg bedurfte , um des Feuers Herr zu wer -
den . Da sämtliche verbrannte Scheunen mit der ganzen Ernte , zum
Teil sogar in unfledroschenem Zustand angefüllt waren , geht der
Schaden über die Millionen hinaus .

Eine Sdiachkl echlcr Perle
. ocVvV
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Aus der LandesyaupWaot .
Karlsruhe , den 7 . Oktober .

Fürsorge und Prostitution .
Die Arbeitsgemeinschaft zur sozialen Bstämpsung der Prosti¬tution hatte auf Lamstag , den 1. Oktober , den Tag

'
an welchemdos neue Gesetz zur BelämpsunH der Geschlechls .' rankhei !«n in Krafttritt , im den RathauSsaal zu einem öffentlichen Vortrag eingeladenmit dem Thema : „ Das P r o st i t u t i o n s - P r o b l e m von der

f ü r s o r g e r i f ch < ro Seite aus g e s ehe n / Wenn auch durchdas Heimatfest viele Persönlichkeiten gerade a-us den Behörden ,denen ü>ie Du « hMhri »ng des Gesetzes obllsgt , mn Besuch abgehaltenwaren , so waren doch in dem voll besetzten Bürgersaal alle Kreiseder Fürsorge und freien Wohlfahrt stark vertreten
Pastor D . E r furlh aus Elberfeld sprach i» einer Weis«, die

aus alle Zuhörer den tiefsten (Sinimtct machte , sowohl durch die
au &ewrdsittliche Sachkenntnis , mit welcher er , auf Erfahrungen seit20 Jahren sich stützend , das Problem behandelte , wie vor allem auch
durch die eindringliche Krast , mit welcher er zur Verantwortung und
Mitarbeit an itver Lösung des schweren Problems ausrief . Trägerder Fürsorge sind alle Kreise : Familie , Schule , Frauenverbände ,
Kirche , Staat , charitalive Verbände , Aerzte , kommunale Fürsorge .
Alle Teile müssen eng zusammen arbeiten , vor allem gilt das auch
bezüglich der Polizei , die sich bisher fast allein m !t der Lösung des
Problems zu befassen lvritc . Der Referent schilderte die verschiede -
»en Typen der Prostituierten und wies eindringlich daraus hin , daß
nur aus Grund einer sicheren Diagnose wertvolle Hilfe geleistet wer -
den Tie $ Typen , um die es sich handelt , sind die Schwach -
sinnigen , die Intellektuellen und die Einfachen in ihren verschiedenen
Zwischenstufen und jeweils kombiniert mrit einem torpiden (stump¬
fen ) oder erethischen ( beweglichen ) Charakter . Die direkten Ursachen
zum Abgleiten stecken natürlich in den verschiedenartigsten persön¬
liche!-!. Schicksalen des einzelnen Mädchens , in der Vererbung , der
Lage der Familie , wirtschaftlichen ^Gründen usw . Nach dem Zu -
sannnenbruch vieler „besserer " Familien durch -die Inflation und den
Krieg seien es bei weitem nicht mehr nur die Kinder des Proleta¬
riats , welch« der Prostitution anHeim fallen . Wichtig sei , daß man
früih genug schon da fürsorgerisch eingreife , wo erst e 'ne Gefährdung
vorliege . Wenn heute die Hilfsschule sich der Schwachsinnigen an -
nehme , so dürfe gerade danini die Fürsorge nicht aufhören , werm
diese hinaus ins Leben treten sollen . In allen schwereren Fällendes Schwachsinns werde eine Heimerziehung und auch eine Ver -
Wahrung nicht .zu umgeben sein . Bei den Intellektuellen sei vor
allem die Berufsfrage zu lösen , indem man da , wo die eigene Fa¬milie nicht genügend Halt bietet , offöiue Heime in den Städten ein -
richtet , von denen <rus diese Mädchen ihren Beruf erlernen und aus¬
üben können . Ihnen gegenüber habe die Schutzaufsicht ihre besondere
Ausgabe . Die „ Normalen " seien die , welche erfahrungsgemäß heira -
ten , also auch für den Beruf der Hausfrau erzogen werden müssen .
Hier müssen vor allen » die Hausfrauen mithelfon , solche Mädchen an -
zulernen und aufzunehmen . Die wichtigsten Maßnahmen im Augen¬
blick seien : D ' e Einrichtung der Gefundheitsbehövde in den großenSÄdten im engen Anschluß an das Fürsorgeami . Die mit der Für -
sorge beauftragte Spezialfürsorgerin habe das engste Zusammenar -
beitrat mit der Polizei , vor allen » der weiblichen Polizei und den Be -
ratungsstellim für Geschlechtskrankheitöni wie überhaupt mit de-t
Aerzte schuft zu sichern. Von dieser Zentralstelle aus werden die Für .
sorgebedürftig .m an die Organisationen der freien Wohlfahrt zul
persönlichen Betreuung überwiesen . Von dorr aus müsse mit dem
feinsten psychologischen Verständnis alles Weitere , die stellender «
>nittli »ng , die Beratung in allen persönlichen Angelegenheiten usw .
getan werden . Schwierig sei die Frage , wie man von der jetzigen
Zentralisation des Wohnens in den Bordellen zu einer Dezentrali¬
sation kommen solle . Hier könne nur zunächst hingebende und mühe -
volle Einzelarbeit von Fall zu Fall geleistet werden . — Unerbittlicher
Kampf müsse nach zwei Seilen geleistet werden : gegen den Alkoho -
lill .nus und gegen die doppelte Moral des Mannes .

Der Vorsitze . .«de der Arbeitsgemeinschaft , Oberregierungsrat
Rausch , welcher die Veranstaltung eröffnete , schloß mit dem
aufrichtigen Dank der Versammlung mrd sprach im Namen der
Arbeitsgemeinschaft die Bereitwilligkeit aus , hinsichtlich aller Einzel -
heiten , in denen eine Mitarbeit der freien Wohlfahrt möglich ist,mit den Behörden aufs Engste zusammen zu arbeiten , damit det
jetzige Zustand des Schwankens und der Unsicherheit möglichst bald
überwunden sei .

# •

— Längere Polizeistunde . Die Polizeistunde für lS^stwirt -
schaften ist durch Reichsgesetz allgemein aus 1 Uhr nachts festgesetzt.Das Gesetz läfjt aber den örtlichen Polizeidircktionen die Befugnis ,in besonderen Fällen über 1 Uhr hinaus je nach Bedarf Aus -
nahmen eintreten zu lassen . Der Heidelberger Mrteverein hat nun
ebenfalls mit Rücksicht auf den außergewöhnlichen Verkehr der
Stadt bei der Polizeidirektion nachgesucht , die Schließung der
größeren Kaffeehäuser um 1 oder 2 Stunden später zu gestatten .
Die Polizeidirektion ^ stellt gegenwärtig Erhebungen in großen
Städten Badens un^

"
anderen Länder »» über die Polizeistunde

an und wird dementsprechend dann ihre Entscheidung treffen -
Postpakctgcbühren für Zelbstabfertiger . Im Interesse der Be -

triebe , die regelmäßig größere Postpaketsendungen abzufertigen ha -
ben und zu dem sogenannten System der Selbstabfertigung von Post¬
paketen übergegangen sind , hat der Reichsverband des Deutschen
Groß - und Ueberfeehandels E . V . beim Reichspostministerirun eine
Gebührenermäßigung beantragt . Durch die Selbstabfertigung er --
zielt die Reichspost eine nicht unbeträchtliche Ersparnis an Zeit und
Arbeit , die nach den » Vorschlage des Reichsverbandes des Deutschen
Groß - und Ueberseehandels E . V . in Form eines Abschlages von

0,10 pro Paket den Selbstabsertigern , die im allgemeinen als
Großkunden der Post angesehen werden müssen , zugute kommen soll.

3 Seinen G5 . Geburtstag feiert an 7 . Oktober Herr Fridolin
Fleischmann , Leumant a D . , zurzeit wohnhaft in Herrenalb
(Wllrttbg .) , Ehrenvorsitzender des Vereins der Sachsen und Thü -
ringer , Karlsruhe , und 1 . Gaupräsüd «nt des Kinzigtalgau -Berban -
des badischer und württembergischer Musikvereine .

I. Bolls -Sinsonietonzert des Badischen Landestheaterorchesters
Die Reihe der diesjährigen Volkssinfoniekonz erte beginnt
Monrag , den lv . Oktober , in iier Städt . Festhalle mit einem
Programm , das Werke von Schubert , Mozart und Bruckner umfaßt .
Von Schubert gelangt die weniger bekannte sechste Sinsonie
in E - D u r zu Aufführung , Bruckner folgt mit feinem populärsten
Werk , der vierten Sinsonie in E s - D u r , die man auch die
Romantische nennt . In der Mitte der Vortragsfolge steht
Mozarts viertes Violinkonzert in D - Dur . Alz Solist
ist dafür Ivan Manen gewonnen , der berühnite svanische Geiger ,
jvi iei seinem Wicdere :scheinen im letzten Winter auch hier stürmisch
gefeiert wurde . ManSn zähl « übrigens nicht nur zu den hervor -
ragendsten Geigenvirtuosen der Gegenwart , er hat sich auch als Kom -
ponist mit manchen Werken (Opern , sinfonischen Dichtungen . Streich -
quartetten ) einen bedeutenden Namen erworben . Unter den für
diese Spielzeit angenommenen Uraufführungen befindet sich seine
Oper „Nero und Acte "

! schon deshalb wird sein diesmaliges
Auftreten größtem Interesse begegnen . Das von Generalmustkdirek -
tor Josef Krips geleitete Konzert beginnt um 8 Uhr .

— Die Galerie Moos , Karlsruhe , Kqiserstr . 187 , stellt sämtliche
am 12 . und 13 . Okiober in ihrer 3 . Kunstcuktion zur Versteigerung
gelangenden Gemälde (dantnter Werke von Feuerbach , Spitzweg ,
Schönleber , Dill . Volkmann , Thoma ) nnd Antiquitäten jeder Art .
Silbergräte . Bronzen , Zinn , Uhren , Stilmöbel , ferner Pcrserteppiche
u . a . zur Vorbesichtigun ^ von Samstag , den 8 . Oktober bis Diens -
tag , den ll . Oktober , in ihren Räumen aus . Ein ausführlicher Kala -
log gibt über die einzelnen Kunstgegenstände genaueren Aufschlug

Woöeschau bei kr Firma W. Bvländer .
Die M o d e s ch a u der Firma W . B o l ä n d e r , die am

Donnerstag nachmittag in den eigenen Räumen veranstaltet wurde ,war ein voller Erfolg . In der schön und stimmungsvoll geschmückten
großen 2 . Etage hatte sich ein zahlreiches Publikum eingefunden , das
den Vorführungen und Darbietungen größtes Interesse entgegen -
brachte . Die Firma W . Voläuder hat ihre Spezialabteilung für
Damenkonfektion wesentlich vergrößert und ausgebaut , sodaß sie
jeder Geschmacksrichtung Rechnung tragen kann . Man betarn , durch
reizende Mannequins vermittelt , einen guten Ueberblick über die
derzeitige Herbstmode Es hat sich zu Beginn der Saison eine neue
Moderichtung durchgesetzt , die wieder mehr die weibliche Linie fürdie Damenkleidung bringt , besonders seitliche Raffung und auch
reichere Earnierung der Kleider sind neu . Auch die Glocke wagt
sich wieder hervor und wird speziell für Abendkleider gebracht . Vor
dem Wintermantel macht die .reue Linie natürlich auch nicht halt .
Hier sehen wir den Wickelmantel die große Rolle spielen . Die ge-
rade und strenge Form der Mäntel ist durch interessante und belebte
Linien etwas verdrängt worden und fast alle Mäntel sind mit mehroder weniger reichem Pelzwerk verziert , insbesondere die lange ,vordere Pelzrolle findet viel Anwendung . Als Uebergangs - und
Herbitmantel ist der sogenannte englisch« Mantel sehr beliebt . An
Farben in Ottomane werden neben schwarz und marineblau , bleu
madonne , aquamarin und modorebraun in allen Schattierungen
bevorzugt . In Nachmittags - und Abendkleidern gab es reizende ,ansprechende Neuheiten zu sehen ; Letztere meist aus Crepe de chine,Taffe ! und Erepe Satin . Neben prachtvollen Stil - und sonstigenwertvollen Kleidern >ah man auch sehr hübsche Tanzkleidchen schonin niedrigen Preislagen . Hier wie auch bei den Mänteln wurde
eine überraschend große Auswahl vorgeführt . Neu für Karlsruhe

und besonders gelungen war u . a . auch die Vorführung der bekann -
ten Bleyle -Strickkleidung . Nel,en den Vorführdamen wirkten hier
eine Anzahl reizender Kinder mit . Die Kleinen machten ihre Sache
ausgezeichnet und ernteten viel Beifall .

Die bekannte Großkürschnerei Wilhelm Zeumer zeigte in
erstklassiger umfassender Wahl sehr wertvolles und dabei preiswertes
P ?Izwert .

Die altrennomierte Firma L . Ph . Wilhelm zeigte eine her -
vorragende Auswahl wirklich schöner, moderner Hüte , bei denen
alle Preislagen vertreten waren . Zu der vorgeführten Herbstkon -
fektion waren die Hüte in allen modernen Farbschattierungen vor¬
züglich abgestimmt Velour - und Haarfilze in federleichtesten ,
schmiegsamen Qualitäten , kurz- und langhaarig , spielten die großeRolle , daneben wirkten besonders zu den Stilkleidern größere , weich-
gearbeitete schwarze Samthüte vorzüglich , bei denen die Unterländer
zu den Kleidern in lichten Abendsarben passend abgestimmt waren .
Auch Sporlhüte in Haarfilz , in prachtvollen Farbmelangen kamen
zu den vorgeführten Mänteln vorzüglich zur Geltung .

Die Firma Stern zeigte sehr elegantes Schuhwerk und die
Firma Friedrich Blos letzte Neuheiten in Fächern , Schirmen .
Taschen . Schmuck und all den modernen , reizenden Requisiten , die
heute für die Dame unentbehrlich sind.

Eine Jazzband begleitete die Vorführungen mit diskreter , an -
genehmer Musik .

Die Firma W . Boländer hat mit dieser Modeschau eine Aus -
stellung moderner Dekorationen und Gardinen verbunden , die wegen
ihrer Reichhaltigkeit vielfach Bewunderung erregte . Heute Frei -
lag . den 7 . O k ti , findet eine Wiederholung der Modeschau und
Ausstellung statt und zwar von 11— ^ 1 Uhr vormittags und von
>.>v—7 Uhr nachmittags .

Gardinen jeder Art , Decken usw.
werden gewaschen und gespannt bei der

Färberei A . -G.
Annahmestellen überall . Te 'ephon 4507 u .180« 4508.

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen 1802

Grund & Oehmichen ,
arfiimerien
uppen1805

uppenklinik
ti. Bieler
Kailerltr. 223

westlich der
Hauptpost .

EStai/kfula
Kun (i -u.Raftmennaus

« HUlU Vill "
KaiaerslraOe 132

Inh . W . BRRTSCH . zw .Wald - u Karlstiaße
(Padewets Geigenhausi PHOTO -Artikel

Photo-Reparaturen isa«
FKnelW 66,» i ^ aeuer , h , ln uim .

J. HILLER , Uhrmachermeister
Waldstraße 24 Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten . 38ün

Georg Mapp <
Karlsrahe . Karl-
Friedrichstr . 20
emptiehlt Triumph

fi . Fahrräder n.Schreibmaschinen
Strickmaschinen für den Hauserwerb

Singer- 18,2
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel , Garn ,
Reparaturen'

Singer Maschinen
Akiiengesftlschaii

Karlsruhe
Kaiserstraße St05 .
Werderplatz 42 ,

Kii^ßpsöiissli -Hsriie ^ ,iin
ohle

junxer & Run - a
Gasherde , Oet'eu .

Vertr . u, Lager ;
Ämalisnstr . 7

fiarifriMüller
Tel . 1284 . - Gegr . 1890

üönsii ^e
Zahlungsbedingungen .

Eigene
Hepa rat uiwt rkst &tte
Fach gem . Aufstellen .

Klubmöbel
mit Lcder - and Stoiibezug

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln

ESrVmty Kaiserstraße 2j7,• OCI &U1Z9 Telephon ^498.
Erst . u. ältest . Spezialgeschäft am Platze»

Gummiwaren — Verbandstoffe

Apotheken
liir Haus u. Betriet )

Leibbinden und Bandagen ,
Massage - Apparate u . dgl.

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr . 187 Telefon 994
tiröUlc Auswahl in Radierungenund gerahmten Bildern als

passende Geschenke
r.inrahmunuen prompt und billigsi

in eitener Werkstatte . 1804

1..v - ''VA V' '
■,fBadisches landeslheafer )^ ;

1 „ .-v.y A*?* 'SPIELPLAN
Spielplan vom 8. Oktober — 18. Oktober 1927.

->» » « gojibeätbeatei :
Zxmotaa . 8. Oktober. + C 5. Tb -G-m . 501—000. Treibjagd . Echan-Iviel von Blume . 8— 10W Itfir . (5 .— jf ) .
Soitntaa , 9 , Oktober . * G 4. « oris (» obttnoro . ivlitstkaltscheSSolködrama von Muflorgsko . 7^ —10^ Uhr . <8.— J ( \.
Wonton , 1». Oktober . Volksbühne 1. Macbeth . Trauertvicl vonSbakcsveare . Pläde aller Platzaattungen sind für den aUgemei -nen Verlaus sreigehalten . 7',i —lOVi Uhr . (5 .— A ) .
fienotou , II . Oktober . * B 5. Tb .-Gem . 1 . T . -Äi . « iu bessererHerr . Lustspiel von Hasenclever . 8—10 Uhr . sS. — .# ) .

Mittwoch . 12 . Oktober . * A 8. Th . -Grm . 2C1 —300. Zum ersten Mal :Die Lasterschule . Komische Opcr von » lenau . 8 —10V4 Übt .( 7 .— » .
Donnersta «, 18. Oktober . + D # lDonnerSwgmiete ) : « oriS Gobu -now . Musikalische » VolkSdrama von Mussorgsky . B .V . S . -Gr .7^ ,—lOlii Uhr . (8 .— .* ) .
Freita « , 14 . Oktober . + F 6 (gureitnamicte ) . Th .-Gem . 601—700.Florian (» euer . Tragödie des Vauernkrtcaes von Gerhart Hauvt -mann . 7^ — 10-«. Uhr . >5.— Jt ) .
Samstaa , 15 . Oktober . * E 5 . Tb -Mem . 2. 3 .- (9r . Zu ZklciNS 150.Geburtstag .' Lesnore -Onoerture Nr . Z. Hieraus : Zum erstenMal : Robert Guiökarb von Kleist . Hieraus : Neueinstudiert : Terzerbrochene » rng . Lusisviel von « leist . 8—10 Uhr . sä.— M ).
Sonntag , lfi . Oktober . Vormittags : Morgenfeier : Heinrich von« leift nnd sein Werk . 11H —12',4 Ubr . (2 u . 1 J/ ) . Nachmittags :Snlvin . (Ballett ) von Lules Barbier und Merante . Z—5 Uhr .(3 .— A ) . — Abends : * C 6. Tb . -Gem . 401—500 . Ton Giovaunt .Over von Mozart . 7M, bis gegen 10H Uhr . (8 .— A ) .
Montan , 17 . Okiober . Sluftcr Üiiete . Vadischer Tichter - nnd lkomoo -

nisten -Abend . 8—10 Uhr . t8 .— A ) .
Dienstag . 18 . Oktober . * G 5 . Th . Gem . 3 . S . -Gr . ( 1. Hälfte ) .Veonore - Ouverture Nr . 3 . Hieraus : Rodert Gniskari » von « leiii .

Hieraus : Der »erbrochene tirng . Lustspiel von Kleist . 8 —10 Uhr .
<5 .— A ).

b > Im Stäb ) tkonierllianS :
Touutag , !l. Oktober . * Unsere kleine Arn « . Schmauk von Hopivood .IVj bis gegen 10 Uhr . (4.20 A ).
Sonntag , 16. Oktober . + Tie gntgeschnittene >5cke . Tragikomödie von

Sudermann . 7 ; i>—10 Ubr . s4 .20 A ).
et In der Städtischen Aeltdall » :

Montag , 10. Oktober . 1. Volks - SInsonie -Konzert . Leitung : Josef
Krips . 8 bis gegen 1U Uhr . (3 .— A ) .
Platzmiete für 6 VolkS - Tinfonie -Koiizerte 8.60—18 .50 A .

Vorankündigung :
Dienstag . 1 . Nov . Gastspiel : Lilly Hasgren tKundro ) : Parsifal von

Richard Wagner .

Umtausch siir Zubaber von Vtockhesten : Samstag , nachmttt >ta
3 !'̂ —5 Ubr . — Allgemeit er Vorverkauf und weiterer Umtausch <•

•onlag vormittags .
ttarteiivorverkanl : Vorverlaufskasse de? Badischeu Laude »-

iheaters . Tel . «288. gn der Stadt : Hniiptverkaiifsstellen : Äliusika -
lienbandlung ftritz Müller Ecke Kailer - und Kaidstrafte . Tel . »88
n . Reisebüro Herm . M e o l e . Kailerltr . 141 . Tel . 450 . Weitere Ver¬
kaufsstelle » : Aigarrenhaudluna Kr . V rutinert , Kaiier - ÄUee 29.Tel . 4351 und Kaufmann Karl H o I z s ch II h . Werderplatz 4».
Tel . 503.

AIoteKapjie «
Kaiserstrafie 86 — Telephon 1720

Damen - 11. Herren »
Frisier - Salon
Modern elnirerlchtete Kabinen
und erstklassige Bedienung .

Puppenklinik und großes
Lager In Puppen aller Art .

Ludwig sctiuieisgui
Erbprlnzenstr. 4, b Ronde platz
Alleinvertreter der PlUgel uPianlnos Bechstein uiüihner.(irotrlan-Steinwea, Schied

. mayer & Söhne , Thürmer

Mantelstoffe
in großer Auswahl ,enorm billige Preise .

Mehle & Sohlegel
Karlsrube i . B . Kaiserstr . 124 b

Dem Ratenkaufsystem derBad ßpamtenbark anueschlosspr

Die beste Bezugsquelle für aner¬kannt reinste , baltbarste
T afelbuller
Landbutler

FrischeTrlnKeler
sowie aller Sorten bestervolltetter Käse isi das
SpezialgeschUIt für

Milch- nnd Molkereiprodnfcte
L . Schön

Telefon 1859 Leopoldstr . 20
Lieferung frei Haus . 1815

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr .124b
gegenüber dem Oaf6- Automat ,

Baden -Baden , LangestraQe 35
Eingang YVilhelmstralte.

Reparaturen sofort .
LINOLEUM - U . TAPET EN MAUS
H . DURAND
DOUGLAS - 26STRASSE (Jebernahme ganzer Bauten .Private etc .

Gross - und Kleinhandel .

Klavier - Auszüge und Texte
zu den Opern . Boris ( iodunow '

„ Die Lüsterschule "
.Ouvertüre Nr ü" und „ Don Giovanni " bei .Leonore

FRANZ TAFEL Musikalienhandlung
Kaiserstraße tcke Lammstr .

enschau
l||lillll!lllllllll!llllil!!lll!lllllllllll!llllllll!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinii!lil

sowie die
bekannten Lyons - und Wiener Mode-Alben

neu erschienen !
Schnittmuster zu allen Heiten lieferbar .

Otto Mlimn KarlsruhLÄ ana8e 48"5
.?



Mettau.
k Kürzlich wurde aus Mannheim gemeldet , daß ein Kind nach

Genuß von Obst , das von Meltau befallen war , unter quäl -
Schmerzen gestorben sei . Erscheinungen dieser Art sind nun

selten , sollten aber gleichwohl daran erinnern , daß der Genuß
Ntaukranker Früchte gelegentlich schlimme Folgen haben kann . Der
iNtau , jener weißliche , mehlähnliche Ueberzug , der sich an gewissen
/ Hunzen — Getreide , Rosen , Hülsenfrüchten und zahlreichen anoe -
N Gewächsen — findet , wird durch einen schmarotzenden Pilz , den
Utaupilz , erzeugt . Das weiße , spinnwebartige Fadengeflecht diese ?
Mes , das ott in dichten Massen hauptsächlich die Stengel und
satter bedeckt , dringt in sie ein und entzieht ihnen die lebensfahi -
, j} Nährstoffe , so daß sie an den Schmarotzern schließlich zugrunde
>h°n müssen . Bis vor etwa 20 Iahren kannte man bei uns nur
c europäische Form des Meltaus : im allgemeinen waren wenigstens

i ? Fmchtbäume und Sträucher von diesen Pilzen nicht allzusehr
?°roht . Im Jahre 1305, wurde aber in Deutschland ein Meltaupilz

^ geschleppt, der gefährlicher ist als alle bisher gekannten Arten :
ct amerikanische Stachelbeermeltau . In Nordamerika einheimisch .

??rde dieser Pilz zuerst im Jahre 1890 nach Rußland verschleppt
!~ei

. Jahre später tauchte er schon in Skandinavien und kurz darauf
^ einzelt auch in Deutschland auf , wo er sich bis jetzt , da er durch
§?. ungeheuren Massen seiner durch die Luft fliegenden Sporen von
^

" anze zu Pflanze getragen wird , immer mehr verbreitet hat . Die
t 0

.!1 ihm befallenen Früchte sind über und über mit dem weißen
JŜ et aber braunen Sporenmehl bedeckt . Früchte solcher kranker
^ räucher oder Bäume zu verzehren , soll man unter allen Umständen
ttmeiden . Radikalmittel aeaen den Meltau . hat sich bis jetzt noch' !."es ausfindig machen lassen : Bespritzungen der erkrankten Ge-

,
aMe mit Sckiwefelkalium lSchweselleber ) sollen aber mite Dienste

«lln - Die Ausbreituna des Pilzes wird jedenfalls NM sichersten durch
^ rbrennen der von ihm befallenen Pflanzen mitsamt ihren Murmeln
"" hindert .

Freitag , de « 7. Ottober 1327. Badische Presse sMorgen -Ausgalie ) Nr . 465. Seite 5.

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal .

Voranzeigen der Veranstalter .
A Tic Badische Gesellschaft sür Radio -Technik hält deute , Freitag ,

,
"■ Oktober , abends 8 Uhr ihre Mitgliederversammlung im „Golde -

l " Adler " Karl - Friedrichstrafte , ab . iSiehe Anzeige ! .
^ V Hermann Burte -Abcnd . W >e schon mitgeteilt , veranstaltet die

^ für deutsche Bildung lTheatcrknlturverbandl " beute abend
im Bürgersaal des Rathauses im Rahmen der Herbsttage einen

^ niann Burte - Abcnd "
, zu dem der Dichter eingeladen wurde . Hans

des Dichters lesen : Ge -
Avollon und Kassandra " . Mtt <

^
' u m wird aus unveröffentlichten Werken

. . "ke, Novellen und aus dem Drama :
der Gesellschaft für deutsche Bildung bezw . Theaterkulturverband

freien Eintritt , die angeschlossenen Verbände Ĝesellschaft sür gei -
Aufbau , Kant - Gesellschaft und Kaufm . Verein ) genießen Erms -

^ung . Vorverkauf bei Fritz Müller .
3 Kaffee Bauer . Um auch den NachmiitagSgäften Gelegenheit »u

n die SauSkavelle in ibren allseits geschätzten S ? nderleistungcn ken-
. " »u lernen , wird Kapellmeister Dolezel ieden Freitag nachmit -

kin Elite - Konzert veranstalten . Neben einem besonders ge -'°?^lten Programm , kommen jeweils Violin -
# 8en zum Vortrag .

Cello - oder Kammermnsik -

f . Der Männergesangverel » „Silcherbund " veranstaltet am S a m S -
H,.

®' den 8. Oktober , im Saale zu den . Drei Linden "
, Rheinstrafte 14,

Bunten Abend mit anschließender Tanzunterbaltung . Neben
^ umentalen und gesanglichen Darbietungen , sowie Tanzvorsührnngen .° der Humor in reichem Maße zur Geltung kommen . Insbesondere
h. ,

°us die Aufführung des Zweiakters „Der Tugendheld ", Schwank vonln! Schüler , hingewiesen .
jf . A Samsiag -Nachinittagskouzert l« Siadtgarteu . AIS voraussichtlich
^ leS der Werktagskonzerte findet im Stadtgarten am Samstag , nach-

von —6 Uhr . ein Konzert des Mnsikveretns Karlsruhe , unter'ung des Herrn E . Leon Hardt , statt .
„ Der Gesangverein „Flügelrad " feiert im Sonntag , g . Oktober ,
tWittag » 4 Ubr , im „ Apollo " sein biestährigeS Stt, .
ten »

® ® * e ft mit Herbstfeier unter Mitwirkung deS Mandolinenauar -
ittrh ' ^ udra ". Da » vorliegende Programm ist sehr reichhaltig und steht
W eine Ehrung von 28 langjähriger verdienter Mitglieder , sowie Ga -

Erlösung und Ball vor .
>( Der Schultheis , von Ettlingen . Am Sonntag , den 9. Oktober ,

Ä?,?-? ^ tagS 8 Uhr , findet im Watthaldenvark in Ettlingen die lebte
>zjFührung des VolkSIvteleS „ Der Schultheiß von Ettlingen " statt .

veres siehe Anzeige .)
^ . ^ Das Deutsche Boll I« Gefahr . Ueber dieses Thema wird Schrift .

Neinhold Gerling aus Berlin am Montag , den 10. Oktober ,
vo,8 Uhr , im Saale der Eintracht , einen öffentlichen medizinal -

"Uschen Vortrag halten . ( Näheres siehe Anzeige . )
^ (?) Ludwig Klages in Karlsruhe . Der Begründer der Wissenschaft-
jWii Graphologie , durch fein Buch : „Handschrift nnd Charakter " weithin
j/ °nnt geworden , spricht am M o n t a g , den 10. Oktober , abends 8 Uhr ,
H der Gesellschaft sür geistigen Aufbau lAulagebäude der Technischen

schule , Hörsaal 87) über das Thema : „ Vom Wesen des Rhythmus ".

Dem Wein zuliebe .
Wegen Betrugs im Rückfall hatte sich die in den 50cr Jahren

stehende Luise ib . Ehefrau von hier zu verantworten . Nach ihren
eigenen Angaben «vuri.' e sie von ihrem Gallen recht knapp gehauen .
Da sie nun eine große Vorliebe für bessere Weinsorten hegte , reichte
das Wirtschaftsgeld nicht aus und sie sah sich nach einem einfachen ,
aber nach dem Strafgesetz nicht zu billigenden Wege , zu Geld zu
lammen um . Sie zog sich vertrauenerweckend an und besuch. « per -
schieden« Wäschegeschäfte , in denen sie eine Strickjacke , Bettüber -
züge und andere Stoffe kaufte . Dabei zeigte sie einen Ausweis ihres
Mannes vor und versicherte , die Sachen würden bis zum Zahltag
ihres Mannes bezahlt . Obendrein gab sie eine falsche Wohnung an .
Die gekauften Gegenstände wanderten ins Leihhaus , das dafür er -
löste Geld ins Wirtshaus , wo sie sich mehrere Flaschen Weins unid
Delikatessen beschaffte - Als der Zahltag kam , aber das Geld aus -
blieb , wurden die Geschäftsleute mißtrauisch und erkundigten sich
nach der „ Käuferin " . Sie hörten dann , daß diese keine oder eine stän¬
dig wechselnde Wohnung hatte , teilweise auch in Kellern und Wirts -
Häusern übernachtete . Nach vielerlei Bemühungen konnten sie ihre
Waren vom Pfandhaus zurückerhalten. In der Verhandlung wurde
u . a . der Mann als Zeuge vernommen , foer angab , er habe seiner
Frau , die selbst an allem schuld sei , allmonatlich einen angemessenen
Teil seines Gehalts abgeliefert, ' Hätte sie die Eignung zur Hausfrau
mitgebracht , so wäre sie mit dem Gelde ausgekommen . Die Frau
ihrerseits bezeichnete ihren Mann als Ursache allen Mißgeschicks ;
bätte dieser ihr ein Heim geboten , so hä -te sie es nicht nötig ge-
habt , ständiger Gast in Wirtschaften zu fein Der Richter mutz des
öfteren eingreifen , um die beiden zankenden Gatten , die aus ihrer
0 gen >' eitigen Antipatie kein Hehl machen , darauf hinzuweisen , daß
das Gericht nicht der geeignete Platz solcher ehelicher Auseinander -
setzungen sei . Der ordnungsmäßige Weg , um ein solches Unter -
nehmen zu liquidieren , sei die EcheildnnssNage . Die Beweisauf¬
nahme ergab , dal - sich die Angeklagte im Sinne der Anklaae schuldig
machte . Demgemäß wurde sie — in Berücksichtigung ihrer Vorstrafen
aus dem gl - ichen Gebiete — zu zehn Monaten Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

Ein teures Fahrrad .
Ein langes Sündenregister kam in der Verhandlung des Schöf-

fengerichts gegen den 42 Jahre alten ledigen Taglöhner Karl Fried -

rich S . aus Palmbach zur Verlesung , der auf nicht weniger als 8«
Vorstrafen zurückblickt, von denen einige im Zuchthaus verbüßt
morden sind. Neuerdings hatte er sich wegen Rückfallsdiebstahls
zu verantworten . Er wird beschuldigt , in Karlsruhe am 22. Sep -
icmber ds . Js . einem Kaufmann aus der Einfahrt des Hauses
Sofienstraße 73 ein Fahrrad entwendet zu haben . Er ^mrde auf
srijcher Tat ertappt , so daß das Fahrrad alsbald seinem recht-
mäßigen Besitzer wieder zugestellt werden konnte . S . wurde unter
Zubilligung mildernder Umstände zu einem Jahr Gefängnis ab >
züglich 12 Tage Untersuchungshaft verurteilt .

Ein tödlicher Bauunfall .
Wegen fahrlässiger Tötung hatte sich heute der 44 Jahre alt «

verheiratete Maurerpolier Karl Sch . aus Grötzingen vor dem
Schöffengericht zu verantworten Der Angeklagte ließ nach Feier «
abend im Juli 1927 auf seinem Grundstück einen Wohnungsneubau
ausführen den er als gelernter Maurerpolier selbst leitete . Entgegen
der Vorschrift unterließ er es dabei , ein Außengerüst zu errichten .
Die Maurer mußten deshalb die Hausmauern vom Innern des
Neubaus aus ausführen . Namentlich war die Giebelmauer nicht
mit einem Außenger :

"
.st versehen , da durch ein solches die Einfahrt

des Hausnachbars beeinträchtigt worden wäre . Der 54 Jahre alte
Maurer Gustav Goldschmidt arbeitete an dieser Giebelmauer , die
7,20 Meter hoch ausgeführt war . Der Arbeitsboden war höher
gelegen und so mußte er in knieender Stellung seine Arbeit ver -
richten und mußte " sich dabei über die Giebelmauer hinauslehnen .
Er stützte sich dabei mit der einen Hand auf einen frisch aufgesetzten
Backstein , der infolge des unter ihm befindlichen feuchten Mörtels
ausrutschte , wodurch der Arbeiter den Halt verlor und über die
Mauer aus 7,20 Meter Höhe hinabstürzte und das Genick brach
Dieser tödliche Unfall , der sich am 28 . Juli abends 6 % Uhr ereignet : ,
hätte wach der Anklage verhindert werden können , wenn der Ver ,
unglückte von einem Außengerüst aus hätte arbeiten können . Es
liegt sonnt ein Verstoß gegen § 147 Ziffer 1 der Reichsgewerbeord -.
nung und gegen § 1 der Badischen Bauarbeiterschutzverordnung
<i0m 26 . März 1919 vor . Nach dieser Vorschrift hätte unbedingt
ein Außengerüst ausgeführt werden müssen . Der Angeklagte hätte
sich , wenn aus irgenowelchen Gründen kein solches Gerüst anzubrin¬
gen gewesen wäre , mit dem Bezirksamt in Verbindung setzen müssen
Das Gericht erkannte anstelle einer verwirkten Gefängnisstrafe vo«
sechs Wochen auf eine Geldstrafe von 150 Mark .

Dr . Ludwig Klage ? wird in diesem Vortrag nicht nur die Schrift , fon -
dern alle Formen des Ausdrucks , Gesicht, Sprache , Mimik , Gestik , Tanz .
Bewegung usw . . vom Rhvthmus her beleuchten : denn er ist nicht nur
Graphologe , sondern zugleich der Begründer einer umfassenden Ausdrucks -
Wissenschaft und Charakterkunde . Vorverkauf bei A . Bielefelds
Hofbuchhandlung , Marktplatz .

— Beriünnnng . Ein Problem , das uns all : angeht . Nie hat die
VerjüngnngSfrage unsere Gemüter mehr beschäftigt , als in den letzten
Jahren unserer schnellebtgen 'Zeit . Mit größter Spannung bat man
allerseits die Nachrichten verfolgt , die jüngster Zeit durch die Presse ain -
gen . Diese wußten von Aufsehen erregenden Neuigkeiten über die For¬
schunsergebnisse und praktischen Versuche aus diesen Gebieten zu berich-
ten . Ungeahnte Perspektiven würde die Lösung dieses Problemes sür
unsere Zukunft eröffnen . Ueber diese Fragen , sowie über den neuesten
Stand der wissenschaftlichen Forschung wird Professor Dr . Laug e , Stntt -
gart , am Dienstag , den lt . Oktober , abends 8 Uhr , im „ Friedrichs -
Hofsaal " sprechen.

Filmfchau .
Die Relibeuz -Lichtsviele iWaldstratze ) »eigen im neuen Programm :

„Die letzte Nacht ". Der Film ist von Anfang bis zu Ende eine un -
unterbrochene Huldigung eds Regisseurs Gr . Cutis an Lillv Damtta .
Alles was der Film nur unternehmen kann , nm Francnschönheit in im -
mer neuem Wechsel von Kostüm . Situation , körperlicher Haltung , fee-
lischer Brandung , Fern - und NaHeinstellnng , bis zur Berauschung des
Zuschauers elnvorzuführeu , wird hier versucht . Lilln Damiia gehört nun
auch tatsächlich zu ienen Stars , bei denen sich das lohnt . Um das Wohl -
gefallen zu vollenden , hat man ihr Harry Liedike als Prinzgemahl
zur Seite gegeben , nachdem sie die erste Hälfte des Films von Paul R i ch-
t e r , dem Siegfried des Skibeluugcufilms , umkreisen lies !. Die Hand -
lnng schlägt Kapital für Komik , Spannung nnd Eleganz aus dem so viel
ausgenützten Hosleben , aus dem Konflikt zwischen Neigungsehe und
Mnsjliebe im Herzen einer Prinzessin . Harri , Liedike in Uniform , fesch
und liebenswürdig wie immer . Trude Hesterberg , Ernst Berebes nnd
Louis Ralph ergänzen das Ensemble . Als zweites Programmstuck läuft

der München « Kulturfilm . T -?ugling ?ern5hrnng ", sowie die MroteSke :
„Saure Milch ". Die Trianon - Anslandswoche ergänzt da» fesselnde Pro -
gramm .

^ Palast -Lichtsplele . Herrenftr . ll . Der neue Spielplan bringt den
ersten deutschen Grotzsilm der Terra -Prodnktion tS27 S8 „S v e n g a I i",
frei bearbeitet nach dem bekannten Roman „Trilbv ". Ein starker , ein -
drncksvaller Film , der den Roman Trilbv von Mar Glaß zum packen-
den Schauspiel geformt . Paul Wegener , der bekannt « grofte Künstler in
seiner grokartig gespielten Titelrolle , stark und energtebeladen , unHeim -
lich, brutal , aber prachtvoll in der Maske mit dem finsteren , wilden
Beethovenkopf . Neben ihm das zarte lnofvcnde Geschöpf , die Trilbv ,
von Anita Dorris , wundervoll gespielt . Auch der Bucklige Alexander
Granach ist sehr gut , und die drei Maler , an ihrer Spitze AndrK Mat -
toni , paffen vortrefflich in den Rahmen . Dieser Film ist. vom künstle »
rischert Standpunkt gemessen , eine ganz hervorragende Leistung der dent -
scheu Lichtspielknnst . nnd ist es nur zu begrüben wenn derartige ffilme
weiter dem Publikum zugänglich gemacht werden . Anch da» reichhaltige
Beiprogramm reiht sich ebenbürtig dem Hauotsilm an .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . 80. Sept . : Melanie H S n n . led . , 34 Jahre alt . Privat -

sekrctärin : Karl K o b l m ü I l e r , Ehem ., SS Jahre alt . Fabrikarbeiter .
— 1 . Okt . : Philipp E l f n e r . Ehem .. 54 Jahre alt . Schmied : Karl Ree -
t a n n s . Ehem ., 56 Jahre alt , Oberregierungsrat a. D . : Martha L e h -
mann , led . , 2» Jahre alt , Korrespondent !» .

Gesrbäftlickc Mitteilunaen .
Die Tee - EinknHr -IZIrma I . T . Ronnefeldt , Frankfurt a . M ., gegrün -

det 1825 , bringt Tecforten in Originalpackungen in den Berkauf , die
durch sachverständige Auswahl selbst dem verwöhntesten Geschmack Rech-
nung tragen . Die Liebhaber einer Tasse wirklich guten Tees mögen nicht
versäumen , bei ihrem Lieferanten ausdrücklich Rvnnefelts -Tee zu ver¬
langen , er ist und bleibt der Beste .

OTDBE R

Wir haben uns entschlossen , unserm verehrten Publikum
nur die Spitzenfilme der Weltproduktion zu zeigen .

esuchen Sie Uns
<H>

Romanze des Films
Novelle von Paul Rosenfiayn

„Run ? ' fragte die junge Dame .
Der Doktor

'
zuckte die Achseln . „? ch weiß wirklich nicht."

„Ein Herr und eine Dame wünschen sich zwei Stunden lang zu amüsieren . Sollte es iu
dieser Stadt keinen Platz geben , wo dies möglich ist ? "

Der Herr sah ratlos aus die Plakate , die die Anschlagsäule bedeckten . „Sehen Sie selbst^
Othello — Der Ring des Nibelungen — Die Journalisten — und hier : ein Pariser Sittenstück .
Entweder zu schwer oder zu leicht." Die Dame ging suchend um die Säule herum . „Hier
sind ein Dutzend Lichtspieltheater -Anzeigen ." Der Herr ( ein ganz klein wenig ungeduldig ) : „Aber' ' "

„llbe
Dame erstaunt . „Und warum nicht ? ". . . ja . . wollen wir uns im Ernst darüber unterhalten ? " ber die Kinotheater ? " fragte die

„Glaubten Sie wirklich , gnädiges Fräulein , ich würde Ihnen zumuten , mit mir ine
Kino zu gehen ? "

.Lch
'

weiß , Herr Doktor , daß Sie ein tüchüger nnd strebsamer Jurist sind. Ihre Vor -
gesetzten sind entzückt von Ihnen . Glauben Sie , daß Ihre Vorgesetzten etwas dagegen hätten ,
wenn Sie sich mit mir einen Film ansähen ? "

„Ateine Vorgesetzten . . . ? " Man konnte nicht recht sagen , ob die Antwort verlegen oder
ein bißchen gereizt klang . . . „Meine Vorgesetzten hätten selbstverständlich nichts einzuwenden .
Aber es gibt ein Forum des guten Geschmacks ."

„Ich muß gestehen, daß mir Ihre Worte immer rätselhafter werden ."

„Ich weiß zufällig , daß Sic eine kultivierte und verwöhnte junge Dame sind."

„Das ist sehr schmeichelhaft. Und was weiter ? "
„Run — ich glaube , daß dos Filmtheater kein Aufenthalt für Leute unserer Kreise ist."
Die Dame sah den jungen Herrn ernst von der Seite an und brach dann in ein herzliches

uachen aus .
„Ich muß fast fürchten, " sagte der Herr , gegen seinen Willen ebenfalls lachend, „daß Sie

meine Ansicht für altmodisch oder doch sür kleinstädtisch halten ." lFortsetzung folgt)

j
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Der Jahresbericht ffir 1926 27.
Der nunmehr vorliegende Jahresbericht des Rheinifch - Weftfäkifchen

KohlensvudikatS gibt neben einer aussührlichen Darstellung der Förder -
ungsverbältnisfe und des Absatzmarktes für die Ruhrkoble in der Zeit
vom I . Avril 1926 bis 31 . März 1927 beachtenswerte Aufschlüsse über die
Entwicklung der effektiven Berkaufsbeteiligung und daneben der rechnunas

iinnasmamge » ü«ertautsvetelliguna «»
schnitt ) mit der Förderungsentwicklung

Beteilignng und Förderung der Svndikatszeche « .
Rechnungsmäßige Verkaufsbeteilig .

Geschäfts - (Kohlen beteiltauna im Förderunglahr Jahresdurchschnitt )
geg . d. Vorjahr geg . d. Vorjahr

1910 78 216 607 t + 0,30 % 88 828 5B0 t
1818 84115 965 t + 5 .80% 101 652 297 t
31 .3 .25 111 166 095 t — 1 .85% 94 180 649 t
31 .8.26 130 842 292 t + 17,70% 101 804 011 t
1926/27 185 439 987 t + 8,51 % 117 089 696 t' In der rechnungsmäßigen VerkausSbeteiligung ist . wie zur
uua bemerkt sei, auch die Beteiligung in KokS unter Berücksichtigulla eine »
Ausbringen » von 78 Prozent , weiterhin auch die Beteiligung in Briketts
unter Anrechnung von 8 Prozent für Bindemittel eingerechnet .

Das Verhältnis der Verkanfsbeteiligunq am Jahresschluß zur rech»
nunqSmaßigen Beteiligung am Jahresdurchschnitt stellt ? sich für die lebten
8 Berichtslahre wie folgt : 1924 25 : 118 589 748 To . Berkaiissbetetligun ? ,111 166 095 To . rechnungsmäßige Verkaussbeteilignng ; 1925/26 : 133 826'-Trt 1on c40 onr> o -.. i ^o

+ 7L6 %
+ 15,58%
Erläuter >

To . Verkaufsbeteiligung , 130 842 292 To . rechnungsmäßigs Verkaussbeteili
oung und 1926/27 : 136 154 020 To . Veriaufsbekellignna , 185 430 987 To .
rechnungsmäßige Berkauf Sbeteiliaung . — Die Znnabme oer Kohlenbeteilj

traten , die unter der Herrschalt des vorigen Snndikaisverirages beantragt
worden waren . — Bemerkenswert ist auch die Steiaernna der K» kö-~ • — ~ •ifwna . die von 25 352 483 To . Ende 19Ä/25 und

"
26 559 960 To . Ende

1925/26 aus Ä 228 596 To . End « 1926/27 zugenommen hat , wie es heißt ,aus Grund von Neubauten die in Auswirkung des noch Im Gange be-
slndlichen umfangreichen ModernifierunasvrogrammeS für Sie Kokerei

Die ^ rikeitb -' teilizuna^ H
anlagen der Ruhrzeche » fertiggestellt worden find .
ist von 6 421 835 To . Sude 1924/25 und 7 333 830 To . Ende 1925/26 au
7 637 980 To . Eude 1926/27 gestiegen .
„ Der Gesamtabsatz des Snndikats stellte sich im BerichtSsahr auf
121 937 635 To . gegen 100 416 »25 To . im Geschäftsjahr 1925/26 , der auf die
VerkaufSbeteiliaung in Anrechnung kommende Absatz ans 91 619 742 To .
gegen 72 634 537 To . i . I . 1925 26 . Von den letzteren Absatzmengen ent -
fielen 70 099 008 To >. (1935/26 : 55 356 851 To .» auf den Versand einschl .
Landabsatz . Devutat Kohlen und Absatz auf Vorverkäufe — der gröftteTp.il . nämlich 66 501 385 (51277 240 To . ) würbe durch das Syndikat ab -
gesetzt — und 21 514 733 ( 1925/26 : 17 278 186 To .) aus den Selbstverbrauch
für eigene Werke .

Ter arbeitstägliche Versand des Syndikats erreichte im Monat No -
vember mit 824 420 To . leinen höchsten Stand Er war gegenüber dem
letzten Borftreikmonat Avril mit 216 871 To . um 108 049 To ., das sind
49,98 Prozent Höher . — Der Absatz in das unbestrittene Gebiet ist lange
Zeit von dem englischen streik unbeeinflußt geblieben . Noch im Oktober
betrug der arbeitstägliche Verfand des Snndikais in das unbestrittene
(!>«bl« t unr 146 944 To . gegen 144 72S To . im Avril . Im November stieg

nen
Am

in das
fm erste »

tj auf 165 743 To . und erreichte im Dezember mit 172 803 To . seinen
Höchststand . (Gegen Avril eine Zunahme von 19 .39 Prozent ?
meisten hat naturaeniäß aus dem englische » Streik der Absq
bestrittene Gebiet Nutzen gezogen , der schnell zugenommen hat . _Streikmonat , im Mai . stellte er sich bereits auf 110 315 To . gegcn 71 642 To .
im Avril . das find 88 673 To . oder 53.98 Prozent mehr . Der Höchstsatz
betrug im Oktober 163 533 To ., was eine Steigerung um 91 891 To . oder
128,?6 Prozent gegen den Avril bedeutet . — Seit der Beendigung des
enalfschen Streikes ist der Abiatz des Tmidikats wieder rückläufig . Be¬
sonders auffällig ist diele Erscheinung bei dem Absatz in das unbestrittene

sich hier die allgemeinen Fortschritte der Eiiergiewirtschast aus . — Ter
Rückgang des Absatzes in das unbestrittene Gebiet ist langsamer vonstatten
gegangen , weil die Absatzmöglichkeit des Snndikats ivährend des Streiks
auf de » Abschluß langfristiger Verträge gerichtet war , die erst allmählich
abliefen . Die Koniunktiirhcweguug in der dnitschen Wirtschaft hat nicht
nerinocht . dem Ruörbergbau den notwendigen Mebrabiatz zu verschaffe » .
Nur der Mebrabiatz i» das be^ rittene Gebiet kannte die drohend » i>) efabr
größerer Einschränkungen im Rubrbergbau iui Frühjahr des Jahre ? ver -
hindern Der arbeitstägliche Versand des Tnndikats stellte sich ii» Juni
des Jahres mit 111 022 To . noch um 39 380 To . das sind 54,97 Prozent
höher als in, Avril 1926.

50 . Geburtstag von Dr. Emil Georg v. Sfanss .
Der Direktor der Deutschen Bank in Berlin , Dr . Emil Georg

!«r KS»v Tt .auH , ein geborener Wnrtteuiberger , der in glänzendem Aufstieg
dm nicht häufig beobachtete Laufbahn zurückgelegt hat . beging am 6 . C f --
t,obfi: feinen 50 . Geburtstag . Geboren in Friedrichstbal bei Freudenstadi

> Sohn des verstorbene » Hauvtlehrers , besuchte er das Eberhard -Ludwig -
imnasinm in Stuttgart und ging dann bei der früheren Hosbank in

ie Lehre . Mit 21 Jahren trat er vei der Deutschen Bank in Berlin ei » .
Gn
die
wo er wegen seiner stenographischen Fertigkeit , die dainals nicht viele »
Hinge » Leuten eigen war . im Sekretariat Gelegenheit !and . bei vielen
proßen Geschäften an vorderster Stelle zu wirken und damit eine » Einblick
in die bedeutendsten Unternehmungen der Bank zn bekommen . Seine
ungewöhnliche Begabung bei Behandlung großer , namentlich ausländischer
Geichäste , konnte seinen Vorgesetzte » » icht verborge » bleiben , und so sorgte
Dr . v . Siemens sttr eine Erweiterung seines Wirkungskreises . Nach
dessen Tod benutzte Direktor v . Givinner das hervorragende Talent des
lungeu Mannes und betraute ihn mit der Leitung der Petroleuingeschäfte
der Deutschen Bank , deren Entwicklung wie die Entfaltung der Petroleum -
Wirtschaft überhaupt , mit dem Namen Stauß untrennbar verbunden ist.
Erfolgreiche Reisen führten ihn in de » Orient » nd aus de» Balka » . In
Rumänien brachte er die Sjeana Nomana zu hoher Blüte und in Bnl -
garien verhalf er dem deutichen Unternehmungsgeist z» Ansehe » . 1913
reiste Herr v . Ziauß im Aitftrag des Neichsfchatzniinisters nach Amerika

Deut chen Bank ausschied , um in den Reichsdienst zu treten , wurde Herr
v . Stauß , 37jährig , sein Nachfolger . Zunächst unter Beibehaltung feiner
umfassenden Tätigkeit auf dem Gebiete der Petroleumindustrie übernahmer von Helfserich die Arbeiten sür wichtige Bahiinnternehmnnge » in der

„ , . .. Lwrstvey ! . . . ... .
auch die Uebernahme der Württembergische » Vereinsbank durch die Deutsche

schule Karlsruhe wegen seiner Verdienste um die Entwicklung der ErdÄ -
Industrie zum Dr . ing . e. h. und einige Jahre sväier wurde er von der
Universität Tübingen w »gen seiner Verdienste um die wirtschaftliche Ent -
wickln » « seiner Heimat zum Dr . der Staatswissenschasten ehrenhalber er -
nannt Bei Gründung der Deutschen Akademie in München wurde Dr .v . « lauf ? zu deren Senator berufen , ferncr wurde er Ehrensenator der
Technischen Hochschule in Karlsruhe . TaS Deutsche AuslandSinfiitut und
die Tubinger « tudentenhilfe zählen ihn zu ihrem tatkräftige » Förderer .Möge dem Jubilar , der durch seine Tüchtigkeit » nd Klugheit einer unserer
bedeutendsten Wirtschastsführer geworden ist , noch eine weitere erfolg -
reiche Tätigkeit beschieden sein . '

Optimi «tti8ehe Benrteilnne der Wirtschaftslage Oesterreichs .
Der österreichische Finanzminister Dr . Kienböck veröffentlicht in der

*3l e !W * -»Mich - r Zeitung " einen längeren Artikel über die österreichische
Wirtschaftslage , der von Optimismus getragen ist und ans allen Gebieten

^ " ? , >>uch beicheidene . Aufwärtsbewegung konstatiert . Die Arbeits -
wstgkeit . di« tm Januar noch 235 00« P rionen betrug , ist nach Dr .Kienböcks Mitteilungen im Aull aus 135 000 zurückgegangen . Der Diskont -
' ? &. konnte nach den traurigen Jnliereignisfen wieder auf 6Vi Prozenterniwriat » erden In der Landwirtschaft ist in allen wichtigen Prodnk -
ttonsaebieten der Friedensstand bereits überschritten worden . Die An -
baufläche wird staudig vergrößert . Der Passivsaldo der Handelsbilanz
pmg im ersten Halbjahr 1927 auf 462 Mill . S . zurück gegen 526 Mill . S .
ÜL ?* * gleichen Periode des Vorjahres » iid 350 Mill . S . im ersten Halbjahr1925. Wenn das HaiidelSvafflvum auch heute noch nicht verschwunden ist,so kann es doch durch aktive Posten der Zahlungsbilanz berabgeniindertwerden . Der sogenannte nnsicbrbare Ervort , namentlich der Wiener
>,urue - und Geschmackeinduftrie , der Fremdenverkehr , die Einnahme » ausfinanzielle » und kommerziellen Vermitteluugsgeschästen . der Ertrag aus« uslaudischen Kapitalanlagen oder im Auslande befindlichen Unternehmenu ' w aus unkontrollierten Wertpapieren , verbesserten wesentlich die Zahl -
ungSbilanz . Dr . Kienböck erklärte , eine gewisse Zunahme der Berschiilonngniusse konstatiert werden , aber die hereingenommenen Kredite hätten wohl>? ,« ° r .Hauptsache produktive Verivenduug gefunden . Die österreichische
^ ° lkSivir,Ichaft und ihr künftiges Schicksal hinge » in hohem Maße vonder Entwicklung der Weltwirtschaft ab .

v. Badische Baumwollspinnerei « ud Weberei Neurod A .-G . Durchden Wechsel in der Aktienmehrheit wurde die Neuwahl von vier Aiiflichts -
ratsmitgliedern notwendig . Dies sind die Herren Werner K r u m h 0 f 1
«Berlin » als Vorsitzender , E . Elsäsier (Kirchberg Bern ) , Direktor iH .Ha Niel ( Lndwigsbafenl , Dr . Fritz S cheuevmn n u ( Berlin «. Nach -
dem Direktor Hermann « euichel ( Zperei ) ab 1. August aus ocm Vor -
stand ausaefchiedeu ist . tst Direktor Uonrad W i d m a u n als einziges
Vorstandsmitglied der Gesellschaft satznngsgemäß berechtigt , die Firmaallein zu zeichnen .

Die Gnte - Hosfnungö -Hiilte . 2iktienvereiu in Nürnberg , wird , wie
nur erfahren , der öemnächst einzuberufenden 0 . G . - V . die Zahlung einer
Dividend « oou «j Prozent in Vorschlag bringen ( i . B . 5 Prozent ».

Drahtmeldungen .
Der Industrie - nnd Handelstag znr Wirtschaftslage .

hd Berlin , 6. Oktober .
Der Deutsche Industrie - und Handelstag beschäftigte sich tn der ge<

strigen Sitzung seines Hauptausschusses mit der augenblicklichen Lage der
deutschen Wirtschaft . Im Anschluß an eine eingehende Darstellung durch
paS erste gefchäftsführende Präsidiolmitglied , Minister a . D . H a m m ,
kam der HauvtanSschntz in lebhafter Aussprache itnter anderen zu der
allgemeinen Auffassung , daß in dem augenblicklichen Stande der dent -
schen Wirtschaftskonjunktur , zwar Spannungen nicht >u verkennen seien ,
irgend welche Gründe aber nicht vorlägen , ans denen es zu einem Ueber -
gang der gegenwärtig im wesentlichen unverändert anhaltenden Kon -
iunktur tn einen krisenhaften Zustand kommen müßte . Auch auf längere
Sicht könne nud muffe vielmehr nach der allgemein vertrete » «» « nffaf -
hing eine Wirtschaftskrise vermieden nnd dl « Fortdauer der für vroduktive
Zwecke » »twendige « ausländischen KredItgrwLIirnng . namentlich der lang -
friftlgen , erreicht werde « , wenn die volkswirtschaftlich verantwortlichen
Stellen der Regierung , aber auch der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , das
Ziel nicht nur klar erkennen , fondern auch erfüllen wollte » .

Es kam u. a . weiter zum Ausdruck , daß . soweit einer tm Rahmen
deS Notwendigen sich haltenden Erhöhung von Beamtenbezügen eine tn den
laufenden Einnahme » bereits vorhandene Deckung gegenüberstehe , dartn
kein PreiSerhöhnngSgrund liegen könne , daß es aber nmfomehr dte Auf -
gäbe der öffentlichen Gewalten fei , Erhöhungen der Steuern nnd Ge -
bühren unter allen Umständen , u vermeiden . Im Zusammenhang da -
mit wurde auch lebhaft bedauert , daß die längst notwendige BerwaltungS -
resorm noch nicht entscheidend und umfasiend tn Angriff genommen wor -
den ist.

Im weiteren Verlauf der Sitzung befchäfttgte sich der HauvtauSschutz
auch mit dem Entwurf deS SteueroerelnheltlichungSaesebcS und billigte
eine Entschließung des SteuerausschusfeS deS Deutschen Industrie - und
Handelstags , wonach daran festgehalten werden miisie , daß eine Verein¬
heitlichung des geltenden RealsteuerrechtS durch Rahniengesetzgebuna des
Reichs dringend notwendig sei . Dabei wurde der Erwartung Ausdruck
gegeben , baß die Verabschiedung des Gesetzentwurfs unter Berücksichltguug
der Anträge der Vertretungen der gewerblichen Wirtschaft erfolgen wird .

Zur Frage der Reportgeldsätze .
hd Berlin , #. Oktober .

Mtt der am heutige » Donnerstag eingetretene » Srletchteruna des
TageSgeldmarktS in Berlin erscheint auch die Frage der Mcdtovrolouga »
tio » in einem günstigeren Licht . Um eine Erhöhung der Sätze wird man
zwar nicht herumkommen , wenn man auch jetzt glaubt , daß vielleicht schon
die Heraussetzuug um ¥1 Prozent ausrNchend «ein werde , doch kann mtt
Sicherheit gesagt werden , daß die rasche Rückbildung des kurzfristigen
Geldmarktes in der zweiten Hälfte der laufenden Woche eine reichlichere
Versorgung der Börse gestatten wird .

Es herrscht infolgedessen , wie wir hören , in Börfenkreifen die Auf¬
fassung vor , daß bei der bevorstehende » Beratung der Banken Uber dte
Reportsätze eine Erhöhung der Zinssätze beschlösse» werden wird , dagegen
da « Angebot der Nevortgelder verhältnismäßig stark n » d die Bersor «» » «
des Termingeschäfts daher de» z» erwartende » Anforderungen entspre -
chend sei» werde . Unseres Wissens findet dte Festsetzung der Schüblings »
sittze bereits am Freitag statt .

Nene deutsche Russland kredite ?
hd Loado » , 6. Oktober .

Hier wird behauptet , da ^ t«tf «chlich Mitglieder der Sowjetregteruns
auf verantwortlichen Posten sich an führende Persönlichkeiten der deut -
schen Industrie gewendet haben , um über die Kredttfrage . deren große
Züge wir bereits vor einiger Zeit wiedergegeben haben , ohne aus «nter -
eifierten Kreisen Widerspruch zu finden , zu verhandeln . Es handele sich
bei diesen zunächst privaten Verhandlungen um Kredite tm Betrag von
ca . 150 Mill . NM . Die Garaniierung dieser Kredite durch die Reichs -
regier » » « würde von russischer Seite nicht verlangt , da dieses eine rein
deutsche Angelegenheit fei , die zwischen der Reichsregierung und der
deutschen Industrie zu erledigen wäre . Bezüglich der Fristen , heißt es ,
daß diese kürzer als die im 300- Millionenkredit sein sollen , d . h . also etwa
4 bis 6 Monate . In Londoner Bankkreisen wird die Meinung geäußert ,
daß die Möglichkeit der Gewährung solcher Kredite durch die deutschen
Industriellen durchaus bestehe , es würden jedoch von der Sowietregierung
Sicherheiten verlangt . Die letztere Forderung sei augenscheinlich darauf
zurückzuführen , baß in deutschen Jndustrtckreisen die Absicht bestehe , dte
Ausfallsgarantie der Reichsregierung nicht erneut tn Anspruch zu neh »
men , nin dadurch dem Kredit einen nur privaten Charakter zu geben .
Abhängig von der Lösung der Sicherheitösrage sei auch das Verhalten
der englischen Banken zu dieser Transaktion . Würden die Sicherheiten
von den englischen Banken als ausreichend anerkannt , so seien Reichs -
markdiskontierungen der russischen Wechsel bei englischen Bauken nicht
ausgeschlossen . Die Hemmungen tn der Bildung des deutschen Konsor -
tiuins für die Durchführung dieser Rrediitransaktion werden tn Lon -
dou mit Veränderungen erklärt , die ans dem deutschen Geldmarkt vor
sich gehen .

Ä-
hd Berlin , 8. Oktober .

Die Gerüchte , daß die Rudolph Karstadt A .-G . in Hamburg ihr gro -
ßes Verwaltungsgebäude an der Stetnstraße in Hamburg an den Hain -
burger Ttaat für 12.5 Mill . RM . verkauft habe , wirb vou staatlicher Seite
dementiert . Die Absicht , n einem Verkauf kann aber eine Begründung
finden , in dem schon gen !eldctcn Beschluß , die Zentraleinkaufsabtetlung
de? Karstadtkonzerus nach Berlin zu verlegen . Auch der Gedanke , die
gesamte Verwaltung nach Berlin zu verlegen , dürfte weiter an Raum
gewonnen haben .

Der Agrippina - Versicher « » gskonzer » ist mit der Patria VersicherunaS -
A .-G . für Handel » nd Industrie in Köln , die dem Einzelhandel , den
Warenhäusern und wirtschaftlichen Verbänden sehr nahesteht , etne Ar -
l>ei <S« emei » !chaft eingegangen . Die umfangreiche Organtsatio » des
Aarivvina - KonzernS soll in den Dienst der Patria gestellt werden .

Die vor V-h Jahren mtt Sem Sitz in Weimar vom Verband der Mtt -
teldciltschen Industrie gegründete Kreditgenossenschaft bat bisher der mit -
teldeutschen Industrie 4H Mill . RM . an lanzfrist '.gen Darlehen aits -
gezahlt . In diesen Tage » wurde eine Auslandsallleihe ausgenommen ,
die zu angemessenen Bedingungen weitergegeben werden soll .

Der A .- R . dec Licht - und Kraftanlagen A .- G . in Berlin beschloß , der
am 28. Oktober stattfindenden G .- V . für das am 30 . Juni beendete Ge -
schäftsiahr die Verteilung einer Dividende von 1« Prozent «wie tm Vor -
jähr ) vorzuschlagen . Tie Aussichten des lausenden Geschäftsjahres wer -
den vom Vorstand wieder als günstig bezeichnet .

Die G . - V . der Pavieriabrik Baienfnrth A .- G . In Baienfurth bei Ra¬
vensburg genehmigte de» Abschluß für 1926 27 und beschloß , das Grund¬
kapital von 1 600 000 RM . auf 800 900 RM . zusammenzulegen zur Bor -
» ahme von Abschretbunacii und teilweise Beseitigung der Verluste durch
Heranziehung von Rücklagen . Ferner wurde die Wiedererhöhnng des
31.»St . um 3 200 000 NM ., also nicht wie ursprünglich gevlant . um 4 Mttl .
RM . , beschlossen . Die neuen Aktien , die zu einem Kurs von 125 Prozent
ausgegeben werden , wurden von einem Konsortium übernommen . Den
Aktionären werden auf eine zufautmengelegte alte Aktie vier neue Aktien
gewährt .

Die Aktien der Hartman « » . Brau « A .- G . i « Frankfurt a . M . wa -
ren an der Frankfurter Börse seit Wochen im Kurs gesunken und haben
jetzt nennenswerte Kiirsanstiege zu verzeichnen . Zu Börfengerüchten .
daß dte jüngste Kurssteigerung aus Majoritätskäufe zurückzuführen set,
wird aus Verwaltungskreife » mitgeteilt , diß sich außer der Vorzugs -
aktuell - auch die Stammaktienmehrheit seit in den Händen solcher Kreise
befinde , die in engstem Zusammenhang mit der Verwaltung stehen . Be -
strebungen , die daraus abzielen , einen Einfluß in der Verwaltung zu
gewinnen , wären daher gänzlich aussichtslos . Die Kursseftfetzung ist
übrigens immer auf Grund ganz geringer Umsätze erfolgt , da nur wenig
Material an der Börse zur Verfügung stand .

Da die Zigarren und Zigaretten in der Schweiz wesentlich billiger
als in einem großen Teil der anderen europäischen Länder herzustellen
sind , haben die französische und die österreichische Tabaksregic damit be -
gönnen , durch Vermitteluug Schweizer Firmen , in der Schweiz produ -
zieren zu lassen . Auch die italienische Tabakregie hat eine ähnliche Absicht .

Die Verwaltung der Süddeutschen Karosseriewerke Schebera A .- vi . in
Heilbronn schlägt der ans den 28. Oktober anberaumten 0 . G . - V . für das
«Geschäftsjahr 1926/27 die Verteilung einer Dividende von « Prozent it .
V . 10 Prozents vor . Ter Dividendenrückgang wird von der Verwaltung
in der Hauptfache auf Hyvothckenaufn 'ertungen zurückgeführt , dte erhöhte
Rückstellungen mit sich gebracht hätten .

Obwohl die Bilanzsitzinig der Gebr . Stollwerk A .-G . I » Köln noch
nicht siattgeiunden hat , ist für das am 30. Juni abgelaufene Geschäfts -
>ahr mit einer Dividende zu rechnen , die sich im Rahmen des Vorjahrs
erhallen wird «f . V . !i Prozent !. Ter gegenwiirrige «Geschäftsgang wird
als zufriedenstellend bezeichnet nnd die ersten drei Monate des tantende »
Jahres habe » sich günstiger als im Vorjahr gezeigt .

Banken und Geldwesen .
La «de «ba » l »fit Hau », nnd Grundbesitz « ® . m . b. » .. » aiisrub -'

Ma » »Sei « . Freid » r « -PforzheIm . Zu der kürzlich im Anzeigenteil el>
schienenen Bilanz des Instituts ver 30 Juni d . I . hatten wtr etu ««
Hinweis gebracht , dessen Inhalt etne Unklarheit auswies . Wir lasfc»
die Notiz hier nochmals folgen und fügen die Ziffern der Bilanz bei :
Aus den uns vorliegenden Bilanzzahlcn ver 30 . Juni 1927 tst etn neuer
Aufschwung de» Instituts zu ersehen . Als Zeichen für eine voriichtig «
Geschäftsführung tst zu betrachten , daß die Zunahmen gleichmäßig au>
allen Gebieten erfolgen und daß insbesondere die ausgeglichenen Get »c<
Hand in Hand mit den Eingängen in laufender Rechnung und auf Svat '
konten angewachsen sind . Da das Unternehmen erst auf eine zweietuhall »
iährige Tätigkeit zurückblickt , ist der Aufschwung unverkennbar . — Dtt
Bilanz per 80. Juni stellt sich wie folgt dar : Vermögen ? '
teil « : Kafsenbeftand 12 981 . Wechfelbestand 493 608. Bankguthavc »
106 « 77 . Wertpapiere mündelsicher 117 336, Forderungen tn laufende «
Rechnung ( sämtlich gedeckt ) Z144 «00. Beteiligungen (Zentralkasse ) 2 200'
DarlehenSforderungen »7 710, BürgfchaftSforderunge » 58 971 , Mobtltt »
2 883, Grundstücke «2 GeschSftSHSufcr ) 135 000 RM . BerbtndlIi » '
feiten : GefchäftSguthaben der Mitglieder 205 355 . gesetzliche Rücklag «
10 880. Guthaben von Banken 166 553 , Einlagen in laufender Rechnun »
835 646 , Spareinlagen sofort fällig 134 673 , innerhalb drei Monaten fällt ?
514 »93, innerhalb sechs Monaten nnd später fällig 1 186 731 ( Svaf
etnlagen zusammen 1 836 098, Bürgschaft !! Verpflichtungen 53 970 , sonstig »
Schulden (BetrtebSüberschuß 28 265 RM . Am Schluß de» Geschäftslahrt
hatten sämtliche Genossen für 1 434 000 RM . Haftsumme aufzukommen

Hvvothekeubanke » « nd Diskonterhöhung . — Nene Bewegung I#
Gunsten des 8 »rozeotige » Pfandbrief »»»». I » Hnpothekenbankkreifen t#
man der Auffassung , daß dte Erhöhung des ReichSbankdiSkonts st» i»
einer erneuten Erschwerung de» Pfandbriebabfatze » auswirken wik ^
Nachdem schon in den letzten Tagen einzelne Institute tn Nord - nnd West'
deutschland den Antrag gestellt haben , neue 8 prozenttge Pfandbriefe <•>«!
den Markt bringen zu dürfen , wird diese Bewegung sich voraussichtlil »
infolge der Diskonterhöhung in nächster Zeit verstärken . Der erst vo«
kurzem gefaßte Beschluß fär eine Beibehaltung de» 7 prozenttgen T «S^
wird heute schon von manchen Stellen al » durchaus überholt betrachtet -

Bevorstehende Einfuhr » « « des Esfekte » termi » haadels an der Stall '
«arter Börse . Der Vorstand der Effektenbörse tn Stuttgart bat grunS '
fätzltch beschlossen , den Zetthai del am dortigen Platze einzuführen , del
Zeitpunkt des Inkrafttreten » wird von den allgemeinen Umständen
dem Abschluß der einzuleitende » erforderlichen Maßnahmen abhängig gi'
macht werden .
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Zollnachrichten .
lvflawle « . Der Zollsatz für Schtenenmaterial wurde durch ein «^

des Ministerrats von 10 Dinar auf 1 Dinar herabgesetzt . Fern «!' in Spinnereien uN«
Jugosl

jWchlich d U . . . . . . . . . „wurde der Zollsatz für Papierrollen zur Verwendung in Spinnereien »n»
Webereien von 50 auf 2 Dinar ermäßigt . Beide Herabsetzungen gelt «»-
bis im Lande selbst die Produktton den Bedarf deckt .

Portugal . Die Einfuhrzölle auf Zucker sind »rit Wirkung vom 8. Sev '
tember erhöbt uud zwar für Tarif - Nr . 491 zur Einfuhr nach Portugal ui«
Madeira von 3 auf 5. &
3 auf 7 Centavos ver
5 Centavos , für di« ^ . . . .
per Kg . Da » Kontingent . . . ,jucket ist bis 31, Dezember 1928 auf 77 000 To . sest« esetzt.

Brltisch -Jvdie « . Eine GesetzeSvorlage , die voraussichtlich anaenomm «»
werden wird , sieht ein « Beseitigung der Zölle aus bestimmte Maschine ^
und zwar insbesondere der Tarifabschnitt « 18
(Textilmaschinen ) . 18 0 (Druckereünascht
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Industrie nnd Handel
e. Schlevvkonventlon Ma « « beim - !Nnbr . Am 3. d . M . tfi t» Man «'

heim eine Schlevvkonvention für den Talverkehr Mannhetm -Ruhr a«'
gründet worden . Daran sind beteiligt die Kohlenkontvrftrme » ( Ruht «
reedereieu ) einschließlich einer der größten holländischen Reedereien .
Konventton bat den Talfchlevvtarts um 50 Prozent erhöht . Die Reedereien
verpflichten sich , ihre Damvser uud Schisse in Mannheim bet der Schlepp
zentrale anzumelden . Ebenso tst i » Duisburg eine Konventton gegrünv "
worden sür die Bergfahrt unter denselben Bedingungen .

Verein für Zellttoff -Judustrle AG .. Berti » . Der Aischluh bat
gegenüber dem Vorjahr so gebessert , daß eine Dividendenerhöhuug oot
8 Prozent aus 10 Prozent trotz des inzwischen um 750 000 RM auf 3 " '
Mill . RM . heraufgesetzten Stammakiicnkapttals vorgeschlagen werte »
kann . Aus der jetzt vorliegenden Gewinn - und Verlustrechnung W
SO. Jnni d . I . ergibt sich ei » Fabrikationsgewinn von 1 937 534 RIv
( 1362 535) . der sich um den Gewinnvortrag und Einnahmen aus Di » ' ,denden auf 2 02g 521 RM . (1 424 743 RM . ) erhöht . Andererseits erwiderte ''
Handlungs - und allgemeine Unkosten 591153 NM . (820 872 ) , Steuer » il»^
soziale Lasten 475 609 RM . ( i . V . nicht besonders ausgewiesen und wahr
scheinlich unter allgemeine Unkosten verbucht ) . Nach reichlichen Abichrei «,
ungen von 286 080 (264 234 ) RM . und Rückstellungen von 170 000 RM . i^
verbleibt ein Reingewinn von 497 676 RM . (339 636 ) , wovon nach er
folgtet Gewinn - und Tautiemenverteilung 85 959 RM . vorgetragen
werden . Der befriedigenLe Abschluß sei lediglich daraus zurückzuführen , da«
durch die planmäßigen
einrichtnngen und die
kosten weiter gesenkt worden seien . Die Antagclonten der Bilanz zeigen s » '
gonge von insgesamt 502 229 RM „ die sich ans dcm Aushau der Fabri ^ "
erklären . Die Vorräte sind mit 1 245 449 «1016 940 « RM . vorsichtig be
wertet . Vermehrt haben sich die Bestände an Rohmaterialien . Außen
stände betrugen am 30 . Juni 1399 029 ( 1 151 90V ) RM .. Bankguthaben
799 189 (456 850 ) RM ., Kasse und Wechsel 172 (>03 (70 659) RM . . ander « '
'eits Verbindlichkeiten 1 177 703 (1 2:14 144) NM ., davon Akzepte 114 <6®
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vorliegende Auftragsbestand sichert für angemesiene Zeit vollen Absatz
irodnkt

de«

dem üblichen Vorbehalt , wieder ein besriedigeudcs Resultat vorlege »
können . (GV . am 28. Oktober ).

Warenmarkt .
Textilien .

Weiteres Anziehe » der dentschc » Bauarwollgarnpreise , Auf der au>
5 Oktober in Stuttgart abgehaltenen I >1 d n st r t e- und Ha )
d e l s b ö r s e gingen , laut Drahtbencht des „ Konsektionär "

, die Pre ' >/ ?
für Baumwollgarne durchweg um 1 Dollarcent per Kilo in die Ho >̂ '
Banmwollgewebe blieben unverändert . Im einzelnen notierten ' Ba » w ,
Wollgarne : (beste süddeutsche Qualitäten ) Nr . 2» engl . TroM
M 3.23—3 .82 (3 . 19 - 3.28 ) per Kg . . Nr . 30 engl . Trossel .< 3 .78—3.86 & <*
bis 3 .82 ) per Kg . . Nr . 30 engl . Trossel J 3 .86—3 .95 (3 .82—3 .91 ) per 4% I
Nr . 42 engl Pineops M 3 .99— 4 07 (3.95—4 .03) per Kg . B 0 » ni 0 '
gewebe : (beste süddeutsche Qualitäten ) 88 cm Kretonnes 10/16
20/20er per Meter Psg . 59 .8—61,9 . 88 cm Rcnsorcc 18/18 ans 30/30-° |
per Meter Psg . 53.5 — 55.6, 92 cm glatte Kattune 18/18 aus 86/42cr Pj; i
Meter Psg . 47.2—40.3 . Ter Dollarpreis sür Baumwollgarne und Kewev °
ergibt sich aus dem amtlichen Börsentageskurs von M 4.20 für etKC»
U .S .A .-Dollar . Die in Klammern befindlichen Zahlen find die Noiie »
ungen der lebten Börse . Die nächste Börse sindct am 10 . Oktober
Stuttgart statt .

Metalle .
London . 6 . Okt . Metallschiußkurse . Kupser : Tendenz willig

Standard p . Kasie 53Ä —%̂ . 3 Monate 54—1/16 . Settl . Preis 53% . Elektro ^
61 ?4—62H . best seleeted OQ'/j—61 % . — Zinn : Tendenz willig . Staudas
v . Kasse 264 -2—% , g Monate 262—>*, Settl . Preis 264 ' v . — B l eV
Tendenz willig , ausländ , prompt 201/16 , entserte Zichten 20 5/16 . ^ « >.7
Preis AM . — Zink : Tentenz ruhig , gewöhul . prompt 267/1 « , entfernt
Sichten 26 5/16. Settl . Preis 26'/--.

Hamburger Warenmarkt .
Hamburg . 6. Oktober . (Deutscher Kitrssunk .)

^ Auslandszucker : Kleine Umsätze bei unveränderter MarktlaS/ '
Tichechische Kristalle Feinkorn per November —Dezember 14/6 Sh .. Jaf »
zucker. prompte Ware , 14/4' -j Sh . .Kaffee : Brasilofferten lanien teils unverändert , teils 1 Sh . tt ; ?®
« flcr : es sind weitere Angebote sür spätere Tichien mit reduzierten Prei !- ,im Markte , was verstimmend wirkt . Die Konsumnachfrage ist äußer '
gering , die Loeovreise liegen nnverändcrt

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 31 Dollar . Tra " '-
Purelard in Tierees , diu . Slandinarken 32 ' -—33 Dollar . In Firkin ?
«e 50 Ko . netto Dollar teuerer , in 5tisten je 25 Kg . netto % DfM
teuerer . Hambnrgcr Schmalz in Dritteltonnen . Marke Kreuz : »7 Dolla «'

Reis : Tendenz ruhig , Nur italienischer Reis war etwas gesragt ,
mit 17/9 Sh . notiert . Die Offerten für amerikanischen Reis sind entgegen
kommender . Die Loeovreise sind unverändert . .„K aka 0 : Loeoware etwas lebhafter , ebenso nahe schivimmende Pari » !,mehr gefragt . Accra Ncuerute unverändert . Tnverior Bahia vom Bode '
mit 67 Sh . gehandelt , sür schwimnieiide Ware wurden 65 Sh . beza»" '

Amerikaniscue Getreidenotierungea .
Chicago , 6 . Okt . «Funkspruch . ) Schlußkurse . Wetzen : Tend ^ni

sehr fest : Dez . 131%, März 134 %, Mai 136y s . — M a I S : Tendenz 1e" '
Dez . 94'/s, Äiärz 97',- , Mai 100. — Hafer : Tendenz fest : Dez . 48% ,
50% , Mai 51% . — Roggen : Tendenz fest : Dez . 96^ . , Mar , 100^ .
102. «Alles in Cents ic Bufhel «.

Newvork , 6. Okt . IFnnksprnch . ) Weizenterwinschlußknrsc . We ? Z ^ .
T omestie : Tendenz fest : Dez . 133«», Mär , geschäftSlo » . — Weizk "
Bouded : Dez . 141 "/», März VM / S .
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Wir vergüten
für Guthaben in laufender Rechnung

6 */0 p » .

für Spareinlagen
7 ° |o und darüber

ja nach Kündigung .
Rund 1000 Mitglieder (Hausbesitzer )

Garantiesumme über 1 */» Millionen Reichsmark

chreibmaschinen arbeiten
uerui uiaiitounoen

DiKiaiauinahiiiBn . ReHiame &eratung
seltnen — uertrauensuiUrdig - preiswert
chreibbüroDILZER

nur Karftriedrichstr. 6 , Ecke Zirke l
L- douauSttelltchrauk
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Wuchervtennig
Kalnbach

Wurm
Gröyinger

k- i. einstiibtert von
Mb Bielefeld ,

^ '" anq 8 Uhr.
M nach 10 Nftr .°Ug und l Sperrsitz
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Leitung :
Schwarz.« Zene gefegt von

Kilo Kraub . WIN
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KARLSRUHE E. V.
Freitag , 7 . Oktober , ibendi 8 Uhr

miiglieder-uerlsmmlunD
Goldener Atiler , Karl -FrJedrichltr .

(Nebenzimmer 3. Stock ) 9445 (1
Gäste lind willkommen . Es bittet um zahl
reiches Erscheinen Der Vorstand .

Zu verkaufen

E ? !cgeilhkitstous .
Kompl. Tchlaszimmer

neu, für 400 Jt fof . geg .
dar od auch einzeln zu
verlausen . Anzuseh. v . 9
bis 3 Uhr . Adresse zu
erfragen u . Rr . 05016
in der Badischen Presse.

Schöne el . Zim .-Steh -
lampe, Tecwag . , Chaise-
on » >ie . Diwan , Verlilo ,

ZchrSnle, Tische , Stühle ,
S gl . u . ein, . Betten u.
sonst , verlaust billigst:
An- u . Werlaus D . Gut -
man» Rudolsstr . 12.

verkaufen . 8378
Sckcsfclstrake B7.

Weih. «it . Kinderbett m .
Matr . z. verk.
Lachnerltrafie 1« .

Neues Dameutabrrad .
beste Marke , nur 8 Ta -

e gefahren . umstände-
. alber billia abzugeben.Herrenstr . 20. 2 . St ., r .

Rente Freitag . 4 Uhr nachmittags :

Elife-Konzeri
der verstärkten Kapelle .

SOLISTEN - EINLAGEN
*

8 Vi Uhr abends t

Operetten -Abend

fetter Hoi
^ Johtfes Kabarett

Platze

«
'Tanz

frei.

Neuer Süßer
SamDoiger

eingetroffen I
Alte Natnnretne von 40 Pfg . an .

Darmstädter Hof
Weinstube / Ecke Kreuzstr . und Zirkel .

?8 aa

Reißzeuge u.
Rechenschieber

für StaatStechniktnn . nur
GelegrudeitskSuse billig
zu verkauf. : Markhrafcn -
strafte 22. Ecke . (23-147 )

v. r .
1 Mefstn» b«t»stclle 45M ,

Bettstelle m . Rost u . Uta-
trah « 35 Jt , Büchersitir
50 Jt , Di» l ..« chreibtis ->>
pol. 60 Jt , Schrank 30
M , RSHmafchlne , Sing .,
55 M, De-lde« u. Kissen .
Roßhaarmatratze 45 M ,
Nähtisch 12 JI . (» 391)
Meinzer . Sedanstrabe 1.

Su verkaufen:
1 Küchenbüfett

mit « reden». 1 Email -
Herd, 1 Schreibtisch, 1
ei» . Eckdank m . Polster ,
flu erfr . Kl . SVItalstr.S.

denz -
Uchlsplele Waldstr .

Ab heute :

Ein kolossaler Erfolg !
llII!l!!IIIIIII!Hllil!lllillllllllllllllllllllll!lllilllllllllllllllill!llllllllll!llllllll!ll!ITHIilI

Der 1 . D . L S .-Film
der Saison 1927 - 28

nach dem Schauspie

„Hochzeitsnacht "

In der Hauptrolle : L I IsY lö IT A *

Weitere Mitwirkende : Harry LÄwlthe . Paul Richter
Rud . Kleln - Rogge , Trade Hesterberg

Nur Sonntag , den
9 . Oktober I9 < 7 Nur ▼ormltt .

11 Uhr Nur ein¬
mal

Cafe
in modernster Ausflilirung mit drei verfügbaren
Wobnungen bei geringer Anzahlung zu ver '
fcn. Anfragen unte ; Nr . F . H. 1407 an

Der herrliche Cap-folonio Film
Die Fahrt ttbei 1' den Atlantic

nach Bra *illen , Uruguai , Argentinien
4 prachtvolle Akte l Dauer i Stunden

mit dem beyleilenden hochinteressartten . mit echtem See¬
mannshumor gewürzten Vortrag des üekannten u . beliebten

Kapitän Fincke / Hamburg
(Keine Lichtbilder , sondern Film )

Henkel e Scheuer ^Pulcjer uu
handlicher Sireuflasche !

Sichert fpatfatnfie ifowendimg

Fürnuriom . KAMMER -LICHTSPIELE
AS ^ ZanlUnSl > gm Kal »ei » tr . '68 , Te 1 :<■fi3 Haltes ' Htischstr .

24462) Täftlich 3.30, 5 7 und 9 Uhr
Rente letzter Tag

Unbestritten der beste u.
schönste Operettenfilm

— seit Walzertraum

1 Großes Bei¬
programm

A

und kleine wöchentliche
Raten erhalten Sie ein
prima Marken -Fahrrad
mit

Wohnungen bei geringe ^
An

^nhlung zu verkau -

Hanvtvo ^ !
_ r Anzc

. ■"> irei. fett . Anfragen unter Nr . «■
„ > « Prckke Mliale "

- RsWAZMmseilMkW

Torpedo . <SaS - oder
Kohlen-Herd, fow . Mar -
ken-NSHmaschine Kahler,
die Befte, mit lOjiihriger
Garantie .

üu entrichten :°us io . Oktober 1927 die Vorauszahlungen
f.if Sie Einkommen - , Körverfchafts - und
Umsatzsteuer 1927 nebst dem Zillcklag zur' " '

tt
'linkommen -«- •" meueuer ivzi ncon uem

ft.^ ndeSkirchensteuer aus der
1>> ^ kvorauszuhlung .

15 . Oktober 1927 die III . Rate der
/ rund - und (Yeiverbefteuervoranszahluna
tty < nebst dem Zuschlag zur Landeskirchen
MUer . 28775' die Zahlung der aus 1 . Oktober l927

Rentenbankzinfen wird ebentalls
Hn ,

Jet erinnert'S N , lÄ*n die unter a—c genannten Abgaben
^ tiiuJ ' lnen einer Woche bezahlt. Io erfolgt der

im Poftnachnabmeverfahren
AQ&Ic bargeldlos und vergesse nie bet den

?^k» ^ en die !» teuernummer bezw . bei den
^ Nli»? " ud c genannten Abgaben die Eollbnch-

'
,J anzugeben ,

nui stii Muhe , den 5. Oktober 1927. _ . ,
ii' ^ " '«anzämter lkarlgruhe - Tiadt . lkarlSrnhe¬

ll nd Vitt !Land inge«.
^ Bautverre am Ettltnger Tor .

^ e des OrtsstrakengesetzeS wird auf
. G» des Herrn i^ bcrbiirgcrineifters hier über
7^ °.« . der »iarl - Sriedrichstrafie . Kriegsstrasie .
«ebi»!" 0ke und Markgrasenstrake umscbloisene

ft « > Bautverre verhängt ."" « ruhe den 5 Oktober 1927.
^ Badisches Ä- tt-rk <jamt . ^ ^ ^Vllitci tnrio II O .Z .II »

Ber0in «iung.
feys? ÄKÄ "Ä. .S b^:
fjilflfi1'®«« Dachdeckerarbetten) , veranschlagt zu
Kt »^ -Rm und iUcmvunarbeltc « . veran -
fi 'tiuiJ » 8000. — JUt . tollen im Wege des
!»r x." chen Angebots vergeben ^ werden . . Frist
lilUhlf Jertraaseisiillung : 6 Monat , na » (5r-
. !r,Ä,d ^>'. Zuschlags.

^ dj»?>Nl»iaen ^ ! » ,.cnberechnuna .
und ^Pretsverzeichlitite

aa ?
inliegen im

^ r »i^ u« mer der Bauleitung für den Um- und
°»° / '" unasban des Postamts 2 zur Eink .cht
!/ >»>» ,?» können daselbst mit Ausnahme der
* tft jungen und der Moftenben -cknuna
Mt S? " 10 Pfq . bezogen werden .

« « (letiote sind unterschrieben und
51t,Ä >n,t de , Antichrist : ^

i> mW au, : Dachdecker - , bezw Klemvner -
> kW ' ° n an daS Neubaubiiro Bahnvost

Die Än^e^ ott werden in- - ■ ' en 21
Amts

zum
ver-

Fe.itn £ iinzniendeit . .
ü |

' ,0oer . -Äei ktwa erschienenen /Bieter den 21
'üttteV vormittags 10 Übr ttn
(Utti . oct Bauleitung geöffnet

(„ 'laaT ' pfftlft : 18 . November 192 . .
leins der Angebote für anirchmbar be-

bleibt die Ablehnung sämtlicher
vorbehalten . (24366 )

. " «N, >? ( 3t I Mrübe (B ».
"

den 5. Oktober
Tit Baitleitnug

° ' btaÄuarium
> M .. etwa 50X4(1

1927.

- '"fbof. tailfc" gesucht
bu ,c " Nr Ä789< Lj )abtidie Presse

gesucht : An .

"'«iil- SW "ii

Suche a Prtv . t « o !a
h . 1 oder i Gobetine
Settel , Angebote unter
>)kr O ->88 !> an die Ba
djsche Presse.

Füllofen
Dauerbrenner , aut erh .
;u lausen gesua« An
geböte unter Nr M5887
an die Badische Presse.

Zu kaufen ges 4adrig .
Marktwagoi .

Angebote n . Nr . H5k
an die Badische Prell «.

Zurückgeholte, gebrauchte
?sahrrav«r , Herve und
Nähmaschinen staunend
billig. (23749 )

Fahrradhau »
Kunzmann ,

46 Zähringerstrakie 4Ä
Teleson 1142.

Zu verk . Schlafzimmer
hell , 2 Betten m . netten
Wollmatraben , 2türig .
Sviegelschr .. Waschkom .
m . Sviegel . 2 Nachttische
»ufam . ?00 Ji , Büfett ,
viche. ISO Ji . Plvfchdiw.
45 M, Beriiko 4S M.
kl. Sopha 10 J ^ >rröb -
(>ch, Uhlandstrabe 12.
Berk » . C383

Ohne Anzahlung !
RShmaschinen

v Wochenraten zu 3 JI
sowie grobe Auswahl in
Zprech -Apparaten zu den
billigsten Preisen . (23772
M . Mellen , yol

Nacht . E . Müller ,
llalterstrafte 21 . Hos .
2 gebr. Notzbaarmatr ..

Jtück «0 Seegrasm .
15 JI , neue gute Woll -
matr . 33 Jt , Mndennatr .
Stück 8 JI , einfache « ct
ten m . Rost 15 u . 20 JI .
3 Paar pol. Halbfranz.
Betten m . Rost . p . Paar
70 u . L0 JI . f-vone Ein
zelbett., Kinderbett .. Pa
tentröste in >ed . («rdße.
« haiselongues 35 M , neu
55 JI , Sofa 35 M , Di-
wans 45 JI , 1- u. ütUr .
Schräutc , nutzb . vol
Tpieoelschrank. Kommod .
Vertiko, Bücherschränke ,
Waschkommoden . Nacht -
tische . Flurgarderoben
Trumeau , Spiea .. Näb>
« I», mifeb . Büfett 100
« . l '

ÄOJt . Tische . Stühle .
Küchenlchränkc . neue Kü -
cheneinrichtung billig bet
Walter , Ludw . -W>«»elm-
«raste 5 (D343)

Dringender
Verkauf von

H
'
-Anzüge

n . Mäntel!
darun ' er aus *

rein uioii stoü und
guie uerarbeitung

brn zu 54 Mark

Hosen «
'K

Knaben -Anzüge
bis zu 16 - itO Mark

sowie sehr oreisw

Scliutiuiaren
ÖHhr «ünsti « auch '

fiir Wiederverkäufe
Q8iegeriielts- uerHüufe .
O. Tnrner & Co .
11 Herrenstr . 11
Seitenbau 2 Treppen

mit

Liane Haid
und

Oskar Marion

verstörtes Orchester

III . Hunst - üüHt . on
In der Galprle MOOS , Karlsruhe

Kalferstrafte 187. 1 Tr .
Mittwoch , IS . OK ' . , 1 leiv . il » norm .

> bis l ' Uhr u nachm
•, J 3 6 UhrDonnersia «, 13 . OKI ,

ISS Gemälde
alter und neuer Meister , darunter Werke von
Feuerbach . Tvilzweg . Schönleber . Dill Böhme ,

Volkinann . Thoma n . a

i Sammiusg lassnusher Farbholzlcltnltte
Perseiiepplche

KelimS u . a . tn allen (Wröttcn , darunter pracht¬
volle Stiicke. ferner

/ ^ NtiquitÄtSN aller Art . SilbergerSte
Zinn . Bronzen , Porzellane . 1 komplettes

Biedermeierzimmer
1 Damenfaton . viele ^Einzelmöbel ,

wie Kommoden , Sesfel
Tirrie Starbpli

SamS 1

nfw.
Stete Vorbetichtigung am

! tag , 8 . Oktober , von 10—. . . . . 10—19 Uhr
.Sonntag » , Otlober , von 11 —16 Unr
Montag . 10. Oktober, von 10— 19 Xlnr
DlenStag , 11 . Oktober , von 10—18 Uhr

Ausfüh rlicher Katalog M 1.—. (24396)

Prima
Moslöpfel
treffen am Samstag am Güterbahnhof Riivvur -
rerstraste ein . Per Zentner 5 .20 Jt . Bet Ab¬
nahme von 80 Ztr . bis 50 Ztr . vcr Zentner 5 J .
Bestellungen werden im Auftrag entgegengenom¬
men bei ( B403)

Friedrich Treiber , SM- jtr. ez
Ecke Rüvvurrerstraste (Laden ) .

1 v . n . lu . mwm
so gut wie neu . 1926—27
1. 500 rem Motorrad ,
erstllasstgcS Rad . spott-
billig zu Verls. (24416 ,
Werner . Jchüttenstr . 59

3 « verkaufen :
I Gasherd in . Ständer ,
-Slöch ., vav. 2 in . Gassl .,
25 1 Bügelosen
m . Rohr 8 Ji . ü ^:!74
iH (titorechtstrl71Ili .

Herrenanzüge
und 1415KerrenMi

schwär « m .Samtkrai !
larunler die leiits ' en
K.a rmiiarnstottc und
ia . Vera benun « zu
fnx. 19 .22,26,32. 18 U.15
Beamte ii Festengest
Zaiiiunoserieiciiierü .

Ifamr . sonenft . 87111
Selbst I VViedervei

■Käufer »ehr lolinent |

Großer Gasherd
weiß emailliert . mit
Wärmeschrank und Back-
osen , fast neu, für Villa
oder Pension geeignet,
preiswert abzugeben '
Waldstr . 2. (21779)

Malstaffelei
(tut erhalten , bill abzu¬
geben Zu erfr . Kriegs -
strafte 35 . III . (93362)
® « b. Boqelkäfig
gut erhalten , billia zu
vt?rkf. Durlachcrstr . k>X.
2. Stock , rechts <33340)

Kinderwagen
blau , gut erhalt ., preis -
Werl abzugeben (B370)
Putlivstr . 22 . Garten -
?v " bnnn <, . parterre .
Tckwarz. Gehrockanzug,

Wittterüberzieker sowie
ein Krautständer billig
?» verk. Dnrl Allee 26
v St b Ritter (B369

B V C il iE SS

»ut Itrp . tv . fl. gut erh.
Mäntel

fchr billig zn verlauten ,
.̂ iikirinnerstrafte 53a, II .

u. a . gute Romane bedeut Schriflfti-flor , Erzäh¬
lungen , Overnausziige . Siiche . Einsichten nou
Karlsruhe bet. preiswert zu verk. Max Safte . !r . .
Hirschstrabe 28. Hos. » ü ijjö
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»Mi

Totful -

Ausverkauf
wegen Geschäftslibergabe In

mit

Hm - 1. MllilMl IM .
°/ Rabatt
/ o20

Ornstein & Schwarz
Ecke Kaiser- und Kreuzstraße Karlsruhe Ecke Kaiser - und Kreuzstraße

STATT KARTEN I

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe gute Qattin .
unsere treubesorgte Mitter .
Schwester . Schwägerin und Tante

geb. Zimmermann
heute früh um 3 Uhr. nach langem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden . Im Alter von 38 Jahren ,
zu sich in die ewige Heimat ab
zurufen . 4858a

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Gustav Kielerle. Kaufmann
mit Kind Elfriede.

QreHern » . Rhein , 6. Oktober 1927.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

tag nachmittag um ' /,3 Uhr , vom
Trauerhause aus statt -

Danksagung .
POr die vielen Beweise wohl¬

tuender Teilnahme an meinem
schweren Verluste danke ich
herzlichst'

Emmy Heim
B37T geb . Seneca .

Bei der Privatkundschaft bestens Einige tüchtige

Siielrler llerlreter Stenotypistinnen u.
Kontoristinnens

für Aluminiumwaren und Bestecke
bei Provision sofort gesucht
Angebote unter Nr. 24424 an die
Bad. Presse.

Euche pet sofort (28577)

Lehrling
au » achtbarer Familie , mit guter Schulbildung .

S . Rüben , KreuHrch 3,
Webwaren -Großhandlung .

Grober Industriebetrieb in Karlsruhe fndjt zumöglichst sofortigem Eintritt iunae

Stenotypistin
Otlter bis »» 21 3aören ) . . . .meinen Kontorarbeiten vertraut lein muh . Gute- chulbildung Voraussetzung . Angebote unterNr . 237ZZ an die Badische Presse erbeten .

die auch mit allge -

NM eittttigpiniH
mit flotter Handschrift ver sofort geschriftliche Angebote mit Lichtbild
Pr .890 an die Badische Presse .

lesucht. Hand '
unter Nr .

Tüchtige (2445«)

Rejlauralions -Köchin
auf sofort gesucht . Niih . , u erfrag . Hirschftr . 71 .

| Armband gesunden .
abzuholen Gartenstraste

! Nr . 13. II . (®» )

Statt Karten .
Die Geburt eines lieben Jungen zeigen dank -' erfüllt an

A . Oeß , Hauptlehrer
nnd Frau Elsbeth, geb. Merkel.

MuckenschoDf — Hagsfeld — Blankenlochden n Okioöer 1927 B875

Israelitische Gemeinde .
Hauvtsvnagoge Kronen -

straf,«.
Freitag . den 7. Oktober :
Sabbatansana 17.45 U.
Eamstag . d. 8 . Oktober :
wiorgcnaottesdienst « U
NachmiitagsgotteSd . IS .3»
SabdatauSgang 18 .30 U.

Werktags :
Morgengottesd . 7 Uhr .
Abendaottesd t7 4» lihr .

Israelitische
Religionsnelellschast .

Freitag . d. 7. Oktober :
5 30 Sabbaiansang .
Samstag d 8. Oktober :
7 .30 Morgengoitesdienst
3 .00 Schiileraottesdienst .
4 .30 Nacbmittaasaottesd .
6 36 ? abbat -?! usaang

Nu Werktage » :
K. lü Morgengottesdienst
b .80 NachmittaaSanttesd

Weinfässer
gut erbalten . einige 600
bis 1000 Liter fassend ,
preiswert abzugeben
J&SalÖsU . 2. 0L777 )

ßJcld,ct Schneider
liefert Anzug geg . neues
Herren oder Tamenrad .
Angebote u . Nr KR) lv
an die Bgdische Presse .

Hausbesitzer u Beamter
sucht

1000 RM .
hober ZinS , amb von
Privat Gute Sicherheit .
Angevote n Nr . Z »85U
an die Badiscbe Presse

Einz .-Unterricht
IN Buchillhrung , Wechsel -
und Bankwesen . Gest
'Angebote u . Nr yjjSiW
an die Badische Presse .

1 Offene Stellen
Jungerüaasburutie

sofort gesucht . (23787 )
SÄuh -Danqer

ilaiserstratze 161.
Bisnm
Suche per iofoit

2000 AM .
aus ein neu erbautes
> Famiiieuhs in Scheu¬
ern bei Gernsbach , mit
Garten , aus 2 Sypot » ,
Zel>ävung !- w i8 (XX> MM .
aus l . Svvotbek entfall
MIO NM Gemeindebau -
darlehen . Angeb . n . Nr
TSS19 an die Bad . Pr .

Modistin !
SiiarSciterin . per sosort
gesuwt . (BZ81 >

Fr . Hanselntann .
KriegSstrafze 3a

Tüchtiges (BÄ >S >
Servierfräulein

siir sofort gesucht . Zum
weisien Kiilkuit . Beiert -
heim , A. Bohner .

Suche sofort oder 15.Ottbr . für mein Fleisch -
u . Aufschuittaeschäft ehr -
liche, gewandte

Verkäuferin
Angebote mit Zeugnis -
abschritten erbeten an

Karl Schutt ,
Lachnerstr 2» . <23786 )

Aeise -Damen .
Von erster Firma wer -

den noch 2— 3 redegew .
Damen gesucht für ele¬
gante Neuheiten . <933871

Vorzustellen v . 10— 12
ii. v . 1—2 Uhr . Herren -
Nrake 56, 4 . St .. bei
? e',uermeier .

«̂ röizereS Fabrilnnter -
nebmen sucht williges ,
sleikigeS

Lehrmädchen
Angebote unt Nr . 23761
an die Badische Presse
Ehrlich , willig ., junges

Mädchen
zur Aushilfe als Laus -
Mädchen sofort gesucht
GroktNrschnerei (23757

Willi Zcunier

Monatsmädchen
fllr S—4 Nhr gesucht
Vor, « It . : Stidendsir S7.
4 Stork (B32k >

Tücht . Mädchen
das persett kochen kann
Nim 1. Novbr . gesucht
?Zweitmädcbcn Vorhand
Vorzustellen Freilci ' u
Samstag von 2—5 Uhr .
SSrtiMf » 3 . 1 Tr 23759
Ehrli ^ -eS reinliches

Mädchen
vom Lande , nicht unt . 18
wahren , für Hausarb in
«WeSdMfiäbaiiS gewcnt
Angebote u Nr . M5S12

an die Badisch « Prelle.

Sir
sofort gesucht Angebote unter Nr .4874 an die Badiiche Presse .

Lehrmädchen
fftr Musikbranche nach Mannheim gesucht, wel -
che» auch etu >A» Hausarbeit übernimmt , versektes
Fräulein vorbanden . (Volle Verpflegung .)

vorzustellen Hier . Gerwigstrabe 4. 1. Tr . l .
( B402 )

Slelicngelmtig |
Junger Mann

mit Führerschein für
Motorrad

sucht Beschäftigung , gleich
welcher Art .' Angebote
unter Nr . Q58S1 an die
Badische Presse .

Fleißiger , ehrl . Mann ,
langjähriger Kassenbote ,mit besten Zeugnissen u .
I » . Referenzen , in unge -
kilndigter Stellung , sucht
stch zu verändern , am
liebsten

VeNrauenÄlelluna
gleich welcher Art . Wo
Zentralheizung Vorbau -
den , wird die Bebte -
nuug derselb . ohne Per -
gliiung mitübernommen .
Gesl . Angebote erbeten
unter Nr . W587S an die
Badische Presse .

Inn « ., kräftiger Mann
,urtu Lehrstelle
im Elektrofacb od . Schrei¬
nerei . Angebote u Nr .
R5842 an die Bad . Pr .

2 tucht . Servierfräul .,
in ungekünd . Stellung ,
möchten fiel» verändern .
Safö od . Weinstube be-
vorzuat . Angeb . u . Nr .
F .H I44O an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

llnabh . Kran sucht sof.Stelle a. selbst Rührung
eines Haushalts . Evtl !
w. Krankenvfleae über -
nominen . Zu erfr . n .Nr W !>8!)7 in der Ba -
dischen Presse .

Mädchen
vom Land . 20 I . alt .in allen HauSarb . bew ,
such , aus 15 . Ott . Stelle
in Karlsruhe Angebote
unter Nr . G588S an die
Badiscbe Presse .

2 Z.-Wohnnng
gegen

S—Z Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht in
Müblburg . Angebote n .
Nr RA )I7 an die Ba -
bische Presse .

Wobnuug . 2 Zimmer ,mobl ., Küche , gr . Ver . ,in gut . Hause sos. zu vm .
Angebote n . Nr . F .H.144!» an die Bad . Pr . ,Filiale Hauptpost .
2 selir schöne, gut möbl .Zimmer , als

Mn - u. Sdilafzim.
mit elettr . Licht , sofort
zu Vennteten . (B401 )Sosieustr . 40 . 1 Tr , r .

IMn - u. Srftfafzim.
sep. Ging ., tn ruh . Hause
zu vermieten . <B3S2 >
Nüppiirrerstrafte 15, II .

Schiin möbl . Zimmer
auf 15. Okt . zu vcrmiet .
Häudelstrafte 4 , parterre .

„ Nähe Hauptpostfebr gut miibl . Zimmer .Bad , elckir . Licht , an
Lt ? /^ crren , u vcrmiet .Hirschstr. 32 . Ii . FSiNf,»
Heu.. leeres

Zj ^ ^ er
sofort zu vermieten , an
Herrn od . Tanie . Zu
erfragen u . Nr . S57S3
in der Badischen Presse .
Einfach möbl . Zimmer
m Kost an 1 od 2 sot .Ar » , bill . z vm (» 1162
(f' ttliitnerffrnftp 21 . pari

Gni möbl . Zimmer ,el . Licht , sof . zu verm .
Hilf chstr. 76 II . B37S

Möbl . Zimmer mit
'

el
Licht sof. zu vm . B382
Hiimboldtstr . 28, III ., r

Aus 15 . Ol ! gut mSbl .
Zimmer zu verm . «B367
Bernhardftr . 7, 3 Trepp .

Möbl . Zimmer , el . L .,fof . od . spät , zu verm
IHiiboWtt . 7 4 . St .. lkS

Gut möbl . Zimmer
m . el . Licht , sofort od .
15. Okt . zu verm . Ama -
lienftr . 93 . pt . . a . Mülit -
burger Tor , (ff H .14271
Frdl .. gut möv ! Zimm .

mit sev Ein " . elektr . L ..
gut heizb . Ofen , nur an
solid Herrn zu verm ,
(am liebst , ält . Beamt >.
Angebote u . Nr . O59I4
an die Badisilie Presse

Gut möbl . Zimmer
an solid Herrn auf 15 .
Ott od . später zu verm
Adlerltr . 1a . IV . ( B394 )

Leeres Zimmer
zu vermieten . (B3S5I

Frau Therese »
Fricdenstrafte 17. Part .

Gut möbl . Zimmer
direkt am Mühlb . Tor ,an besser . Herrn per IS .
Okt . zu verm . (BS !>3>
Kaiserallee 1, 5 . Stock .

2- $ Zimmermling .
im Zentrum der Stadt
gesucht , kann auch La -
den dabei sein . Bor -
dringlichkeiSkarte vor -
banden . Angebote un -
ter Nr . an die
Badiiche Presse .

Möbl . Zimmer
sep., zu verm . (B4VV >
Lesslngstrahe 2Z. part . 1—2 nnmöbl.

grobe , hell«
Zimmer

mit elettr . Licht, in gut .
Hause sofort od . später
zu mieten gesucht . Anae -
böte unter Nr .
an die Badiscbe Presse .

ssrvl . möbl . Zim ., sep .
Eing . , ». vm . (S .SÖ1481
Schiihenstratze 34 , part .
Zu verm . auf 1. Nov .

möbl . Jim . m . el . Lickt .
Riivpurrerstr . 20. !!. St .
Vdhs Haltest , d . Sira -
sienbabn . (BZW )
Wob « - n . Schlafzimmer
in . 2 Bett , auf sof . od.IS . Okt . an 2 sol . Herrn
j . vm . Belsortstr . 2IV .

(» 376)

Ein Zimmer
mit Küche

oder «r »stcS , leere ! Zim .
mit Äocdqelegenhett sof.
gesucht Angebote unter
Nr . « 5888 an die Ba¬
dische Presse .

Geräumiges Wohn¬
zimmer . möbl ., sterivr

'
..

zu vermieten ( JH37fll
Kaiserstr . 186, 3 . Stock . Kinderl . Ehevaar sucht

sos. frdl . möbl . . heizbare
Mansarde od . sev. Zim -
mer mit elektr . Licht .
Bettwäsche vorh . Angeb
m . Preisangabe u . Sir .
F .H. tSHS* an d . Badische
Presse Fil . Hauvtvost .

Möbliertes Wohn - n .
« chlaszimmer sofort od .
!väier zu verm . ( B3M )
Maxaustrake 2S . 1 . Si .

Freundl . Zimmer
möbl .. in gut . Hause , an
berusötät . Frl . zu verm .
Preis 25 KriegSstr .
Nr . 186 , I . (55.4».1447)

Herr sucht eins . möbl .
Zimmer .

Angebote u . Nr . « 5909
an die Badische Presse .

Schönes . Sfenfir . Zim¬
mer , möbl . , tn g. Hause
an Tame zu vm . Kriegs -
strafte 186. I . (F .H .1446) Frdl . leeres Zimmer .

sev . Ein «. , von berusiSi .Tame gesuchi . Angeb .
unter Nr . F5906 an die
Badische Presse .

rnmmrrn
Beschlaauabmefreie

Z Zimm . -Woftnuiig von
vünktl . Zahler a 1. No -
vember ». mieten aes .
Ana . m . Preis n . Nr .TkK>4 a . b . Bad . Presse .

Alleinstehendes , ruhiges
Fräulein sucht leeres

Parterrezimmer
Angebote ll . Nr . © 5907
an die Badische Presse .

Berufstätiger Herr f , uaus länger « insach m »?,Simmer gegen pllnltU ,VorauSzcchlung . AN"
böte unter Nr .
an bie Badische Pr «'
Filiale Hauptpost .

Für baldigst mit
Pension wird v . gevv
Dame deizb ., möbl .

Zimmer
in vauermiete gel .
statt . Angeb . auS
gut . Fam . u . V5877
die Bad . Press «.
4. Stock .

Solide GeschSltSdi <
ohne Anhang , mit
Berus , sucht sosori s
Zentr . der Stadt
heizbares

Zimmer jwenn mögl . sep .. JeB
™

nicht Beding . Angeb .
P59I5 an die Bad ^

Möv . ieries Zimmer
gesucht von iüng . Hcr >̂
möglichst heizb .. m .
Eingang . Angebote >?.
freisang , an P W«. !

rbprinzenstr . 31.
ftrif Hildenbrand . DZ

Kunstschüler suckt ...
15. Ott . möbliertes , P
heizbares

Zimmer -
mit eleltr . Littt , %
liebsten Nabe der 2 ®?

'
lHardiwaldsiedl . ) Ans '
böte unter Nr . 48Wa "
die Badiiche Bresse .
Studierender d . Land ^
kunstschule sucht aus v '
Oktober
möbl. Zimmer

Nähe Müvlb . Tor . Ä ,geböte unter Nr . 48$
an die Badische Prc ^

am 14 . u . 15 . Okt . 1327
Ziehung der I . Klasse der

Preufi -SOddeulsch. Klassenlolferie
307 000 Gewinne mit über Mark

58000000
112000000

1000000
Prämie 500 000

'S500 000
'S300 000

und viele Gewinne von 200 000 , 100 000 , 75000 ,50000 , 25000 , lOOüO , 500t ) , 3000 usw .

Losoreis ■ Vt v< ^ ^ ' PopPellos
Lospreis . 3 _ 6 _ u _ 24._ 48 - pro Kl

Zwerg
bad. Lotterie -Einnehmer

Hebelstr . 11 u . Waldstr . 38
KARLSRUHE f. B .

Tel 48 'i8 - Postscheckkonto 17HI8
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